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MalnwWS Fahnenflucht .
Bon unserer Berliner Redaktion .

□ ©crlht , 27 . Sept . Der bulgarische Ministerpräsident hat
den Führer des Salonikiheeres um Waffenstillstand zum Zweck
sofort auszunehmender Friedensverhandlungen ersuchen lassen.
Soweit hüben wir mit einer Tatsache zu rechnen , alles andere
ist noch mehr oder weniger ungewiß . Ungewiß ist es . ob der
König noch glaubt , dem Willen seines Ministerpräsidenten
Widerstand leisten zu können , wie das Parlament als (iiesamt -
heit und wie die bulgarische Heeresleitung sich zu dem Schritt
Malinows stellen .

Daß König Ferdinand die Politik Malinows aus freien
Stücken nicht mitma <l)en kann , versteht sich nach den Ereignissen
der letzten Zahre von selbst. Der König steht oder fällt mit
dem Bündnis , das er vor drei Jahren geschlossen hat . Zur
Beurteilung der Svbranfe ist die Erklärung des Regierungo -
ül « ks wichtig , in der es heißt , daß Malinow sein Angebot in
Uebereinstimmung mit den Parteien des Blocks gemacht habe .
Damit wird zugegeben , daß der Ministerpräsident nur eine
Parteigruppe , nicht das Filament als solches hinter sich hat .
Der bulgarischen Heeresleitung schließlich ist bekannt , daß
erheblich « deutsche Streitkräfte unterwegs und zum Teil schon
eingetroffen sind, um die militärisihe Lage Bulgariens schnell
und gründlich zu seinen (vunsten zu ändern . Wenn Bulgarien
will — indessen : am 33. September tritt die bulgarische
Nationalversammlung zusammen . Spätestens zu diesem Zeit -
punkt wird der Weg Bulgariens entschieden sein.

Wir täuschen uns nicht über die schweren Folgen , die eine
Fahnenflucht Bulgariens auch für seine Bundesgenossen haben
würde . Weit schwerer aber als für die verbündeten Groß¬
mächte wären diese Folgen für Bulgarien selbst. König Fe ^
dinand selbst halt auch heute noch fest alle Gebiete besetzt , auf
die Bulgarien berechtigten Anspruch hat . Ob er sie wird be-
halten können , hängt einzig vom Ausgang des Gesamtkrieges
ab . Ein Friede , den es jetzt mit der Entente schlösse, wäre eine
Uebergabe ans Gnade und Ungnade . Aber selbst die Girade
des Verbandes würde ' den Bulgaren weder Mazedonien , noch
die Dobrudsc !>a und selbst die Möglichkeit eines wahrhaft steten
Friedens lassen .

Noch läßt dieses Schicksal sich wenden . Gestützt auf das
durch die deutschen Trup »>en verstärkte Heer wäre König Fer¬
dinand stark genug , die Vündnistreuen um sich zu sammeln und
den bulgarischen Venizelos abzuschütteln . Bis dahin aber
müssen wir aller MLglichkeien gewärtig sein . Was wir jetzt
in Deutschland erleben , ist nicht „ Krisis " mehr , es ist Er «
Neuerung an Haupt und Gliedern . Nur geführt von einem
Kanzler , der der Vertrauensmann eines sich selbst regierenden
Belkes ist , wird Deutschland gerüstet sein zu Taten , die eine
nahe Zukunft ihm auferlegt .

Sur Lage in Bulgarien .
Bulgarische Mitteilungen .

WTB Sofia , 26 . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich . Metdung
der bulgarischen Telegraphenagentur . In Erwägung des Zu
sammentreffens der jüngst eingetretenen Umstände und nach-
dem die Lage gemeinsam mit den zuständigen Stellen erörtert
worden ist , hat die bulgarische Regierung in dem Wunsch , dem
Blutvergießen ein Ende zu setzen , den Generalissimus des Feld -
Heeres ermächtigt , dem Oberbefehlshaber der Ententeheere in
Saloniki die Einstellung der Feindseligkeiten vorzuschlagen ,
um Verhandlungen mit dem Ziele des Abschlusses eines Frie -
dens einzuleiten . Die Mitglieder der bulgarischen Abordnung
sind gestern abend abgereist , uni sich mit - den Bevollmächtigten
der kriegführenden Ententcsiaaten in Verbindung zu setzen .

(Notiz des W .T .B . : Die Nachricht von der Abi eise der
Delegation sür den Waffenstillstand erweist sich nach neueren
Nachrichten als unrichtig .)

SBTB . Sofia . 2li. Sept . (Nicht amtlich .) Meldung der
bulgarischen Telegraphenagcntur . Die Parteien des Regie -
rungsblockes veröffentlichen folgend ?

' Note : In Ueberein¬
stimmung mit den Parteien des Blockes hat die Regierung
gestern , am 25 . September , nachmittags ö Uhr . dem Gegner ein
amtliches Wafscnstillstandsangebot gemacht . Die Parteien des
Blockes richten an Heer nnd Bevölkerung die Mahnung , die
militärische und öffentliche Disziplin zu wahren , die so nötig
ist fiir die glückliche Durchführung unserer Absichten in diesen
Zeiten , die für das soeben eingeleitete . Friedens «« ? ! ent -
scheidend sind . Die Nationalversammlung ist auf den 30 . Sep¬
tember einberufen ^

Eine Festigung der Lage .
WTB . Berlin , 27 . Sept . (Nicht amtlich .) Ein Berliner

Telegramm der „Köln . Zeitung " meldet : Die Festigung der
militärische » unS> politischen Lage Bulgariens macht Fort -
schritte . Der bulgarische General Todorow handelt in Ucber
einstimung mit der Obersten Heeresleitung der Verbündeten ,
von denen er Weisungen erbat .

Wichtige Beratungen in Wien .
WTV . Wie » , 27 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Wiener

Allgemeine Zeitung " meldet : Heute mittag wurde der Vize
Präsident des Abgeordnetenhauses , Tasar , als derzeitiger
alleiniger Vertreter des Tschechenklubs in Wien , zum Minister
Präsidenten von Husfarek berufen , wo eine längere Beratung
über sehr wichtige Angelegenheiten der auswärtigen Politik
stattfand . Die Beratung wurde für streng vertraulich erklärt .
Die Töchter des Königs von Bulgarien in

Wien .
= Berlin . 29 . Sept . Dem „Berl . Sofatanz .

" sind Meldun
gen zugegangen , die besagen , daß die beiden Töchter des Königs
von Bulgarien in Wien eingetroffen sind.

diesen Schwierigkeiten liegt in der Tat ein Anhaltspunkt für eine
etwas günstiger« Aussossunz."

Aus dem Hauptnusschnft des MsichstiKAS .

Die weiteren Ausführungen Hintzes über die
Lage in Bulgarien .

WTB . Berlin , 27 . Sept . (RiiUaiiMich .l Im weiteren V« r -
laus der Verhandlungen des Hai-ptausschusses des 'Reichstages führte

Staatssekretär von Hintze
folgendes aus :

Aus den bis jetzt hi-.'r vorliegenden unvollständigen Nachrichten'
liiftt sich « och nicht mit Sicherheit erkennen, ob die bslAarische R - zi - .
rung tatsächlich , wie sie zu behaupten scheint , im Einverständnis mit der
b 'llgarischcn Hceresleitnng , dein buWirischen Parlamente und dent
Könige gehan^ l 't, oder sie nietvr oder weniger aus eigen? Faust vor-
gegangen ist . Die Soliranje soll erst am üO . Septeinber zusammen¬
treten . Verschieden « Anzeichen lassen die Möglichkeit ossvn, das* 5.Ha*

ventsche presseftimmen über dt « Schritt Bulgariens
=i Verlin . 29 . Sept . Zu den Borgänken in Bulgarien wird der

„Rordd . Allg . Ztg .- von einem genauen Kenner des Landes ge-
schrieben : „Bulgarien durchlebt den schwersten und kritischsten Bugeiw
lilick seiner Geschichte. Die scfxr heftigen , innerpolitischen Kiintpse
der Parteien , die sich l>auptsäa >lich um die Organisierung der Kriegs -
Wirtschaft drehen , steigerten seine Unruhe . Dazu kamen gelegentliche
Ernährungekrisen an verschiedenen Frontstelten . Die iirtseJäft?
Dobrudscha-Frage beunruhigt die Kemütcr . Die von autoritatirier
deutscher Seite abgegebene Erklärung , das; deu - jihe und österreichisch-
ungarische Truppen in größerem Umfange auf dem ^Wege sind , ihren
überraschten bu^ arischen Kameraden zu helfen, läyt , da die strate¬
gische Lage hosfnunqsvolle Möglichkeiten bietet , die zu erwartende
wiederkehrende Besin?rnng in den leitenden bulgarischen Kreisen be »
rechtigt erscheinen . Die herbeiströmenden deuts<i>en Truppen werden
den bulgarischen Regimentern neuen Kampfesmut tinflögen . ^ Der
esunde Menschenverstand wird den Vulgaren sagen , daß das müh-
am in drei Zehren Triuorben « und Eroberte nicht in einer Wecki </

verschleudert werden dars . Deutschland mit seine » e.eivoitigen Äiach
Mitteln zeigt durch fein Eingreifen , dasi es ixreit ist , dem gefährdeten
Vundesbnider in diesem schweren Augenbliike voll und ganz beizu¬
stehen ."

In der freikonservati-ven . Post " h .' ißt es : „ Sicher erschein ! ,
daß König Ferdinand und die ihm anhängenden Heeressjihrer noch
wie vor Äiu T »rchkämpfung an der Seite der bisherigen Verbünde ,
ten bereit sind .

"
Die konservative „Kreuzzeitung - sagt : „Auch der Unbe¬

fangene muß sich sageii , da die ' so langen und mit trennender Lei -
denschaft verfolgten Kriegszirie des bulgarischen Volkes durch die
Entente nicht zn erreichen sind . SRer sich mit der Entente ( Eng -
lanÄ ) einläßt , stirbt daran . Die deutsche oberste Heeresleitung hat
mit iliiem Entschluß fraglos «in Opfer gebracht, aber auch den Be-
weis , dah sie über genügende Reserve» rnfü ^ t . Die Entente soll
aiich in Mazedonien nicht zu friih frohlorken ^ Gelinkt es dem bul¬
garischen Herrscher , der über die anerkmrnte Befähiguna der Ko
t'urgc? verfügt , nicht , sich >!eacn Malinow und seine Anchöniler
durchzusetzen , sc> imrd das Deutsche Reich , das auch beute uwqebro -
chen ist, an militärisch« !- Kraft und und ahne bulgarische Hilse dem
Massenaufgebot der Entente standhalten und einen Frieden herbei-
führen, der ihn nnd denen, die ja ihm halten , einen giinstiqen Ab -
schlich des Weltkriege« sichert.

"
Der sozialdemokratische . .Vorwärts - ändert : « I -der der

llnsrigen , den wir jetzt draußen wissen , mu » sich dessen bewustt sein ,dag es zetzt auf ihn mehr als je ankommt."
Die . Freisinnige Ztg .- meint : „Wenn Deutschl «n»b jetzt

Truppen nach Makedonien geworfen hat . so geschah das in erster
Linie , um den befreundeten Bundesgenossen militärische Hilfe zu
bringen , ober es geschah auch im eigene» Interesse . Der Weg nach
Konstantiiropel niusi auf alle FLkle freigehalten werden und ferner
ttnch die österreichische Grenze geschützt werden . Wie sich auch das
Schicksal Bulgariens gestaltet , fiir uns ist es selbstverständlichePflicht ,
nicht die Nerven und die Ruhe zu verlieren .

Im freisinnigen . Berliner VLrsenkurier - wird gesagt :
„Die Hemmungen, die vor drei Tagen noch wichtig erschienen , sind
plötzlich beseitigt. Der Maßstab der Dinge ist über Nacht ein an »
derer geworden. Zilie lächerlich klingt jetzt das Angstwort . Krise".-

Das führende Berliner Zentrumsblatt . Germania " schreibt :
Mit der Selb ?tverst8ndlichki !it . die sich aus unserer AuffassvW de»

Bündnisses ergibt , haben die Mittelmächte , und zwar Oesterreich-Un «
garn so gut wie Deutschland, keinen Augenblick ge,zögert , den in Be»
drängnis geratenen Bundesgenossen nachdrücklich zur Hilse zp kom .
men und ihm aus den verfügbaren Reserven so viel zu sende » , daß
die Kräfte ausreichen werden, dcn Vorjtofi auszugleichen."

— Berlin , 27. Sept Die großen VlAter verkennen nicht den
Ernjl der Lage^

' n^ ifen zugleich
' aber auch auf die Schwierigkeiten

hin , die Bulgarien aüs > soine-m Schritte erlv<ut/s»n .
Die »Köln . Zeitung - schreibt u . a . Soweit die bisher v<' r -

liegenden Meldungen übersehen lassen , hat d«.r Ministiert>rä >idei '.t
Malino « dem kommandierenden General der Verbandstruppe » die
Bereitwilligkeit ausgelprochen, Friedensverhandlungen einzuleiten ,
wenn sofort ein Atajsenstillstand vereinbart würde . Dag sind die Tat -
fcrfvcn : ihre Bedeutung für Bulgarien und den Vieroerband zu ner-
tleinern wäre töricht und gefährlich. Von der rückwärtigen Be-
wegung und ihren Beqleiterscheiiningon ist deis >v»nze bulgarische Heer
betroffen worden . Ebenso ist . ^eute ichan Mwig. dag die Welle des
Kleinmuts , die über unseren sonst so kirorkrcn nnd festen Bundes¬
genossen dahingegangen ist, sich scheu zu verlause « beginnt. Die von
Malniow ernannte Abordnung siir Verhandlungen mit dem Ecxner
war am Donnerstag abend »och nicht von Sofia abgereist. Das Be-
wußtsein daß Bulaariens berechtigte Forderungen auf Erhaltung
de? nationale » Besitzstandes nur durch den Bund der Mittelmächte
erfüllt werden können , ist im Volk lebciidiq geblieben . Wie wir bis -
her für unsere Verbündeten eingetreten find , mit unserem Schwert
und unserem .Wort , so wird es auch in Zukunft fein .

"
Die ..Franks , Ztg ." meint : „Sicherlich wird es auch dies

mal der Entente nicht ganz leicht werde» , die bulgarisch. Slujpriich «
mit denen ihrer bisherigen Mitkämpfer , des schwer geschlagenen
Serbiens mch des venistlistifchen Griechenlands , auszugleichen. In

des Volkes wollen von einem Sonderwassenstillstand und eigner Frie .
denvbitte nichts wissen . Als Sy 'Nptom ist bezeichnend , daß die b o l .
garisch « Friensdelegatiou , die nach der erwähnten Presse-
natiz angeblich am Ntittwoch abend abgereist sein soll , gestern, Don -
nerstag mittag Sofia noch nicht verlassen hatte . Eine
genagizatio » der bundestreuen Elemente scheint bevorzustehen.

Aiif die ersten beunruhigenX' N Nachrichten v-on der mazedoni»
schen Front hat die deutsche Odrrste He- resleitvug sofort aus den »er-
filgbarei! Reserven herbeigtfiihrte Kräfte zur Unterstützung des Biin-
desgenossens nach Bulgarien geworfen . Zii-nr Teil werben !ie in den
nächsten Tagen zur Stelle sein . Auch die österr.- unsarischr Heeres»
leituna hat sehr namhajte Kräfte in Marsch geset;! . Tie dculichen
und österr.-ungarislljeii Verbände werden nach dem UrteUe der miu -
tiirischm Sachrerständigen durchaus Leniigen , um die militärische Lage
wieder herzustellen . Trot, mnirctxr hoffnungsvollen Möglichtnt rft
die Lage a !>er auch heute noch zuieisellos als ernst zu bezeichnen .
Schon in wenige » Tagen wird man indessen klar sehen . Ein Anlaß ,
das Spiel Bulgariens heute schon verloren zu geben , liege wefcn :
sür Bulgarien noch fiir uns vor . Die politische Leitung wird felbst -
oerständlich den Hauptausschuß des Reichsiages über die weitere Ent .
Wicklung sorgfältig unterrichten .

Darauf nafyn, wie schon gemeldet, der Vorsitzende des Haupt aus .
schusses das Wort und erklärte , da« es im gegenwärtigen Äugenblick
nicht zu empfehle» fei , in eine Besprechung der Vorgänge in Bul »
garien einzutreten , da die Lage noch zu »nqeNiirt :ei .

Der Hanptausjchuh ging sodann übe - die Angelegenheit auf em«
stimmigen Beschluß zur T --gesordi . ^na über.

Ei ». Vertreter de» Kriegsministeriums erqdifi zu längeren ver-
traulichen Mitteilungen über Tttnkban und Tankkampf das iltort .

Oberst Kräuter ! nutzeste sich hierauf über die Vusoegungs ,
und Verpftegungsverbältnisie des Heeres . Wir werden bei Iparfa-
nrer jir'Jb sorgfältiger Bewirtschaftung deir Bedarf des Heeres ne 'oen
den der Bevölkerung in gleichem Umfange wie bisher ausreichend
decken . Es wird mich möglich sein , den Truppen wi: bisher Zig«rr -
ren mrd Zigaretten zuzuteilen . Allerdings anstelle der Zigarren
Zigaretten . ^

Abg . Erzberger (Ztr .) wünscht , datz die techmiche Orgam -
sation im Kriegsministerium gaii^ anders ausgebaut und den Tech-
nikvvit ein größeres Wort auf diesem kebiete gelassen werde. Von
den 18jährigen Rekruten dürfe man nicht zu viel verlangen urtd
müsse ihnen

'
eine bessere Verpflegung geben .

General von Wrisberg und Gen <?rvlazt von Schnitzen
geben zusichernde Erklärui ^gen ab

Abg . H o !>! (So*.) : äugert sich nainentlich über die Z«ck«rve»
sorgung des Militär ? und der >Zivilbevölkerung .

Al>g . Gothei » >F . Vp . ) führt mi« . datz für die Entwickluugs-
Möglichkeit der Techniker die ' Heeresverwaltt «ng nicht das nötige
Verständnis gezeigt habe und ging weite? auf die Frage der Ans -
bildung unS» Verpflegung der jun<len Rekruten über.

Hierauf wurde dir Weiterberotung auf Montag vertagt .

Zusammentritt des interfraktionellen
Ausschusses .

^ Berlin , 28 . Sept . Wie das „ Verl . Tagcbl .
" erfährt ,

wird der interfraktionelle Ausschuß heute wieder zusammen -
treten . Man vermutet , daß man sich erst heute über die
wichtigen Fragen schttissig machen wird .

Einberufung des Reichstags ?
= Kerlin . 27 . Sept . Der Hauptausschuß des Reichstages

hat sich bis Montag vertagt . In der Zwischenzeit finden
Frattionsbera ! uiigen und vertrauliche Besprechungen statt , und
darin soll auch Klarheit darüber gesck>afscn werden , ob d«
Reichstag in seiner Gesamtheit für die nächsten Wochen ein»
berufen werden soll . In weiten parlamentarischen Kreisen
rechnet man mit Bestimmtheit auf einen baldigen Zusammen -
tritt des Reichstags . (Frkf . Ztg . )

Rückkehr de » Kriegsministers von Stein
nach Berlin .

WTB . Berlin . 27 . Sept . Der Umstand , daß Kriegsminister
o . Stein ven Sitzungen des Hauptausschusses des Reichstags bis »
her ferngeblieben ist . hat zu verschiedenen Gerüchten Anlaß ge.
geben . Demgegenüber ist aiif folgend, ^ hinzuweisen : Der
Kriegsmiinster hatte bereits über seinen Urlaub verfügt , bevor
die Einberufung zu den Sitzungen des Hauptausschusses er -
folgte . Er unterbrach seinen Urlaub nicht und blieb den Be«
ratungen fern , weil seine Anivesenheit von zuständiger Stelle
nicht für erforderlich gehalten wurde , da in der Hauptsache polt « ,
tische Fragen zur Besprechung standen . Auf Grund der minmeHr
eingetroffenen Meldungen au « Bulgarien wird der Krieg «»
minister heute in Berlin eintresfen .

Die Kämpfe in DUa ^ edouien .

Bulgarischer Heeresbericht .
WTB. Sofia . 27 . Sept . lNicht amtlich. ) Gcneralstabsbericht vom

öb . September .
Makedonische Front : Wesllich de ^ Warbar sind unsere Einheiten

im Marsche nach Aorten auf ihre neuen &te&u«utn . Der Keind »a -
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seinen Druck gegen Aui der übrige« Kraut Srtlicke
Äbr»e besonder« Bedeutung.
fß. Sofia . 27. Sept . (Nicht amtlich ) Amtl . Bericht vom

» . Sept . Mazedonische Front : Westlich des Wardar setzten u-nsere
Einheiten Hre Belegungen nach Norden planmäßig fort. Oestrich
von Bel« murde ein heftiger kindlicher Angriff abgewiesen . Eng-
Kche Bataillon« rückten nach Artillerievorbereitung gegen unsere
« Ölungen an der Wijot» Thuka , nördlich des Doiran -Sees , vor .
6t « «narben jedoch durch Fever zerstreut.

Weitere Meldungen .
m= Budapest , 27 . Sept . Der „ L .--A . " meldst von hier ! Von

den militärischen Stell ?» , die zur Verteidigung der militärischen
Lage m Mazedonien berufen find, erfahren die Blätter , daß die
Entente an der mazedonischen Front unzweifelhaft einen An -
fanyserfolg errungen habe, da sie über eine große UcSermacht
oerfügte . Bulgarien könne aber stundlich Verstärkungen er-
warten . Auch Deutschland und die alleren Bundesgenossen
kämen bereitwilligst zur Hilfe . Man könne übrigens hoffen,
dtch der Vormarsch in Mazedonien aufgehalten wird .

---- Genf . 27. Sept . Der „Lok.-Anz .
" meldet von hier : Eine

Havasnote aus dem Hauptquartier des die französischen Streit -
kräfte in Mazedonien befehligenden Generals Franchet d 'Epar -
nay betont , daß die von deutschen Abteilungen unterstützten
Bulgaren alle wichtigen Uebergänge heldenmütig verteidigen .
Dies gilt gleichermaßen von den hartnackig fortgeführten
Kämpfen bei Beles wie für die am Wardar und bei D -nran .

Pom Westliche « Kriegsschauplatz»
Deutscher Heeresbericht .

MTV . Berlin , 27. Sept . , abends . (Amtlich .)
Zwischen den von A r r a « und Peronne auf Cam -

brai führenden Straßen und gegen die Siegfried -
front westlich von Le Ch ^ telet haben Angriffe der Eng -
länder und Amerikaner unter gewaltigein Einsatz von Trup -
pen « nd Material begonnen . Der Angriff in Richtung
auf C a m b r a i gewann Gelände . Zn der C h a m p a gn e
sowie zwischen Argounen und Maas sind erneute schwere
Angriffe der Franzosen und Amerikaner gescheitert .

vom Cttfiftrfeg *

Erfolgloser Luftangriff auf das deutsche
Heimatgebiet .

WTB . Berlin , 27. Sept . ( Nicht amtlich.) Ein englisches Ge -
schwader von 7 Flugzeugen oersuchte die offene Stadt Kaiserslautern
anzugreifen . Gleichzeitig griffen 10 englische Flugzeuge Frankfurt
am Main an . Durch frühere Erfahrungen belehrt, suchte der Gegner
diesmal große Höhen von 5000 und noch mehr Metern auf . >Trotz-
dem wurden beide Geschwader rechtzeitig von , den Flugwachen ge¬
meldet , von den Flugabwehrkanonenerwartet und so srii ^ eiiig unter
Feuer genommen , daß es ihnen nicht gelang, über das Weichbild der
Stadt« zu kommen. Infolge der guten Flaksperre muhten sie ihre
Bomben wahllos abwerfen , oft auf freies Feld. Zn Kaiserslautern
wurde nur geringer Hiiuserschaden außerhalb der Stadt verursacht,
Personenschaden überhaupt nicht.

In Frankfurt -Riederrad wurde u. a . das Städt . Krankenhaus be -
schädigt. Einige Bomben sielen in die unmittelbare Nähe des Re¬
serve -Lazaretts Friedrichsheim . Ei« Toter und 5 Verletzte fielen den
Bomben zum Opfer . Jagdstreitkräfte unseres Heimatgebietes star-
teten sofort, als die sc itibiichen Geschwader die Front überflogen hat -
ten und verwickelten sie in großen Höhen in zahlreiche Luftkämpf.' .
Sie brachten 4 Flugzeuge zum Absturz. Die zersprengten Reste der
feindlichen Geschwader wurden von an der Frontsperre fliegenden
Zagdkräften abgefangen . In neuen erbitterten Kämpfen wurden
drei weitere Flugzeuge von ihnen abgeschossen. Im ganzen büßte der
Gegner bei diesem Angriff von 17 Flugzeugen also sieben Flugzeuge
über deutschem Gebiet ein . Damit verloren unsere Feinde bei ihren
Angriffen auf das deutsche Heimatgebiet im September bisher
30 Flugzeuge.

Von den deutschen Bombengeschwadern .
MTB . Berlin , 27. Sept . (Nichtamtlich ) Die zumeist klaren

Rächte vom 15 . Sept . &i . 22. Sept . benutzten unsere Bombengeschwa-
der, zu erfolgreicher Tätigkeit. In dieser Woche wurden insgesamt
7.22 498 Kilogramm Bonden abgeworfen , davon in der Nacht vom
15. auf 16. allein 117 555 Kilogramm . Einzelne Flugzeuge starteten
in einer Nacht fünfmal. Ein« Flugzeugbesatzung warf bei viermaligem
Start allein 3800 Kilogr . Bomben auf Ortsun ^erkünfte und Wald -
lager Für den Nachschub wichtige Bahnhöfe , Bahnstrecken , Muni -
tionslager und der Strassenverkehr waren die Ziele der Bombenan -
griffe . Bei dem klaren Wetter konnten zahlreich« Tresser einwand -
frei festgestellt werden . In Diinkirch «n wurden zwei Explosionen und
langanbaltende Brände erzielt , die auf dem Rückfluge noch bis zur
Front zu erkennen waren . Auf den wichtigen Bahnhöfen Fens , Ber -
gues , Sic , Fönteney , Laudreeourt und St . Mihiel flogen durch Bom-
benwürfe große feindliche Munitionslager in die Lust.

Die Städte St . Mihiel und Thiaucourt wurden Mehrmals aus -
giebig mit Bomben belegt und dort zahlreich Explosionen und Brände

hervorgerufen . Auf mehreren seitlichen Flughäfen wurde durch
Bomben viel wertvolles Material vernichtet . Wo zahlreiche Lichter
in den Ortsunterkünften und auf den Straßen einen lebhaften Ver-
kehr erkennen ließen , wurde er mit Maschinengewehr«, Wursgrana .
ten und Bomben angegriffen .

Bösjowders in den dicht belegten verkehrsreichen Talmulden um
Koissons richteten unsere Bomben eine furchtbare Verwirrung an .
Eine dort mitten auf eine verkehrsreiche Straße geworfene 180
Kilogramm-Bombe verursachte mehrere Explosionen in einer Muni-
ttanstolomie. Feuernde Batterien . Flugabwechrkanonen und
Mheinwerser wurden wiederholt unter gut gezieltes Maschinenqe-
wehrfeker genommen, mit Bomben belegt und auf längere Zeit
niedergehalten .

In einet, anderen Nacht wurde ein Bombenflugzeug infolge
Maschinengcwehrtreffers im Motor zur Notlandung hinter den
feindlichen Linien gezwungen. Die Besatzung verbrannte das Flug -
zeu-z und kehrte in der folgenden Nacht unversehrt durch die feind-
lichen Linien zurück.

Die Leistungen unserer Bombengeschwader find umso höher zu
bewerten , als die feindliche Flakabwehr und Scheinwerfersperre sehr
stark war und durch das taghelle Wetter der meisten Nächte begün-
stigt wurde . Die feindlichen Jagdflieger waren äußerst rege und ver-

unsere Geschwader in zahlreiche Lnstkämpfe. Beim Angriff
eines
Kurz

wickelten
auf Fius in der Nacht vom 21 . zum 22. erhielt das Flugzeug ei
Geschwaderkommandeurs einen Flaktreffer in den Motor . K ,darauf wurde das Flugzeug von drei feindlichen Einsitzern ange-
griffen und nach heftigen« Lustkamps der Fahrn getötet und der
Fliegerschütze schwer verletzt. Trotzdem gelang es dem Beobachter,das Flugzeug glücklich über unsere Linien zü bringen und notzu-
landen .

Gesterreichisch -unZar . KseresAericht .
WTV . Wien , 27. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
An der Tiroler und venetianischen Front Artilleriekämpfe

und Patrouillengefechte .
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz nahmen österreichisch-

ungarische Truppen an den Kämpfen östlich der Maas rühmens -
werten Anteil .

!&ct Chef des Gcnxralstabs .

Ereignisse zur See .
Torpediert .

WTB . Amsterdam , 27. Sept . (Nichtamtlich . ) Einem hie -
sigen Blatt « zufolge , ist der frühere niederländische Dampfer „Tag .
m a n" ( 2022 B .R .T .) , der zwischen Liverpool und Britisch-Indie »
fuhr , wie der Kapitän d ?s Hofpitalschiffes SinÄoro mitteilt , ungefähr
2N !> Meilen von Brest entfernt , torpediert wcrdrn. Von den
259 Passagieren sind viel « u m g « k o in m e >i.

Tas Schiff bildet einen Teil der am 18. März d . I . von der En
teilte beschlagnahmten holländischen Schiffe von 523 000 VRT . Es
ist den Holländern im Hasen von Bribane (Australien ) von den Eng-
landen » weggenommen worden . Auch die Tatsache, daß das Schiff
»cm Liverpool nach Britisch-Indien unterwegs war , zeigt, oaß es
sich um ein ausschließlich im Interesse der Entente fahrendes , nicht
mehr in holländischem Dienste stehendes Schiff handelt . D . R ) .WTB . Stockholm , 27 . Sept. (Nicht amtlich .) „ Teresunds -
poften" meidet : Der schwedisch: Dampfer „Fanny " aus Göteborg
wurde am IS . September im Kanal torpediert . Das Schicksal
der Besatzung ist unbekannt .

Der Raub Spitzbergens durch England .
— Kopenhagen , 27. Sept . (Privattel .) „Tromsö

Aftonpostcn " znsolge ist in T r o m s ö die englische Spitz -
dergenexpedition unter Führung von F. W . S a l i s -
bury Jonas eingetroffen . Im Spitzberger Hafen wurde
die englische Flagge gehißt . Die dortigen d e u t-
schen Besitztümer und die deutsche drahtlose
F u n k e n st a t i o n wurde zerstört .

Die Kämpfe in PslSKina .
WTV . Berlin , 27. Sept . (Nicht amtlich .) In Palästina

ziehen sich die türkischen Truppen westlich des Jordan weiter
zurück . Die türkische Armee im Ost-Zordanland .hält sich bisher
gegen überlegene Kräfte , ist jedoch durch die Aufstandbcu cgung
der Araber , die sich auf das Hauran -Tebiet ausdehnt , bedroht .
Bei den Rückzugsgefechten zeichnete sich das deutsche Infanterie -
regiment 146 sowie andere deutsche Truppen unter Oberst von
Oppen und Major Muther besonders aus . Erfolgreich schlugen
sie sich durch die Umzingelung durch und gingen in guter Ord -
nung von Aufnahmestellung zu Aufnahmestellung zurück.

Aus dem neuen Rußland .
o Zürich , 27. Sept . (Privattel .) Nach einer Petersburger

Meldung haben die Bolschewisten am 30 . September die
Zwangsrekrutierung für das Heer in Sibirien ange -
ordnet , (g . K . )

Vie ye ^rat des rumänischen Kronprinzen Carol.
WTB . Bukarest, 27. Sept . Der König berief in den Palast einen

Rat aller rumänischeu Generale , deren Mehrheit sich dahin aussprach,
daß Prinz Earol infolge seiner in einem fremden Lande mit einer
Rumänin gesetzlich eingegangenen Ehe nicht mehr Thronerbe bleiben
könne . Prinz Carol ist in Bistriz -.o , in der Nähe der königlichen
Kommer -Residenz Bicaz , in Hast . Er zeigt sich sehr entschlossen und
erklärt allen , daß er für immer auf seine Rechte als Erbe des rumä -
« ischen Thrones verzichte .

Im Senat erklärte General Iansovescn , daß die Bestrasung des
Kronprinzen CaroZ mit 75 Tagen strengen Arrest die militärischen
Vorschriften verletzt; denn jede Strafe , die 60 Tage überschreite,
müsse von den Instanzen des Militärgerichts verhängt werden. Habs
sich Kronprinz Carol ohne Erlaubnis seiner militärischen Vorgesetzten
verheiratet , so müsse er nach den Vorschriften der Gesetze als Miß -
tärperson aus dem Heere ausscheiden. Seine Immunität als Senator
(der Kronprinz ist verfassunggemäß Mitglied des Senats ) sei durch
die verhängte Strafe verletzt. Aus keinen Fall könne Kronprinz '
Carol Thronsolger bleiben .

Ministerpräsiden Marghiloman antwortete ! daß der König eine
derartige Disziplinarstrafe verhängt habe , um zu zeigen, daß ein .
königlicher Prinz wegen militärischer Vergehen eine höhere Straf ?
erhalten müsse, alz aiidere Offiziere .' Ucber die Lösung der Frage '
bat der Ministerpräsident den Senat , die weiteren Mitteilungen , die
er baldigst machen werde, abzuwarten .

WTB . Bukarest, 27.
' Sept . Zu der Heirat des Kronprinzen

Carol schreibt „Rcnastercs " unter dem Titel „Sine einzige LS-
sung" folgendes : Die Handlung des Prinzen kann von dein Stand -
punki der Politik und der Siaatsmifcn . auf ihre Rechtsgiltigkeit
keiner Prüfung unterworfen werden . Es ist unmöglich, die Hand¬
lung als nicht bestehend zu betrachten . Prinz Carol ging zum Altar
und gab vor Gott und den Menschen sein Wart als Prinz , Militär
und Mann . Da er als Kronprinz diesen Schritt machte , wußte er
jedenfalls ^ was er tat . uird er berücksichtigte die unvermeidlichen
Folgen setner Handlung in seiner Eigenschaft als Thronerbe Ru -
mänienz und als Stabsoffizier der rumänischen Armee. Er selber
muß es mit Entrüstung zurückweisen , daß seine Handlung als ein-
facher Knabenstreich betrachtet werde. Vom Standpunkte des natio »
rmlen Privatrkchte ? ist die in einem fremden Lande gemäß den
dort herrschenden Vorschriften abgeschlossene Ehe vollkommen rechts»
giltig . Aber selbst weNn ein Formfehler vorliegen sollte, in welches
Licht würde Prinz Carol sich selbst nur als einfacher Offizier der
rumänischen Armee setzen , wenn er von den nach den Gesetzen ein-
zig

' und allein den Ehegatten zustehenden Rechten Gebrauch machen «
würde, die Uirgültigkeits -Erklärung geschlossenen Ehe zu ver-
langen . Das Blatt schließt- Prinz Carol habe selber de« Weg ge»
wählt , der ihn für immer vom Thron und von der Armee aus »
schließt .

England und der frneo .
D i e e n g l i s ch c A n t w o rt a n Bu r i a n.

o Zürich , ,27. Sept . (Privattel . ) Wie die „Zürch . Mor -
genztg .

" von besonderer Seite aus dem Haag erfährt , ist die
englische Antwortnote an Oesterreich gestern abgesandt worden .

Ein Führer der Sinnseiner verhastet .
o Zürich , 27. Sept . (Privattel . ) Der „Bwr genztg ." zufolge

meldet die „Dubliner Times " : Der Chef der Wahlorganifation
von Sinnfein , Daniel Carthy , wurde plötzlich verhaftet und
nach England verbracht . Die Zensur . unterdrückte alle näheren
Einzelheiten über die Ursachen dieser behördlichen Mah -
nähme , (g. K .)

Aufruhr in Indien .
o Zürich , 27 . Sept . (Privattel . ) Die „Morgenztg .

" meldet :
„Times " berichten aus Kalkutta , dag dort unter den Mo -
hammedanern ein Ausruhr ausgebrochen sei , dessen Ursache
offenbar der Artikel eines englischen .Blattes war ; dieser ent -
hielt verschiedene Beleidigungen des Islams . An einer Stelle
feuerte die Polizei auf die Volksmenge , tötete einen Aufruhrer
und verwundete mehrere Personen , (g . K . )

S <Si»ßaiw (« f , 28 . Sept . morgens 6 Uhr 2 .23 m ( 27 . Sept . 2,50 » 4
Keil , 28 . Sept . m »rgtnß 6 Uhr 3,13 m ( 27 . Sept . 3,22 « >
Ma «inl, 28. Sept . morgens 6 Uhr 4,86 -» ( 27 . Sept . 5,05 ■ )
Ma « nhti « . 20 . Sevl . msrßexs S Uhr 4,20 m (27 . Sept . 4,42 m)
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Eine kühne Streife.
I? Es ist der 25 . Äuq , 1918. einer der heißesten Kampftag - wah-

rend des srotzcn englischen AiMisss zwischen Ärras und der Summe.
Durch Zusammenziehung ungeheuerer Artiller -iemassen und durch Ein -
|nv5 einer bis dahin noch nie gesehencii Zahl kleiner beweglicher Tanks
sucht der Engländer um jeden Preis die Durchbrechung der deutschen
Front zu erzwingen . Sein Ziel ist Bapaume . Der dichte Morgen -
liehet begünstigt den Angriss ; er gestattet den Tanks , der Beobachtung
unseier Artillerie entzogen , der dicht ausfolgenden Infanterie den
Zkeg zu bahnen . Nach zähem Kampf setzt sich der Engläiröer südlich
Bapaume in den Besitz des Dorfes Thülen,. Doch der sofort angesetzte
l?egcnstoh altbewährter m«ittelbadischer Regimenter wirft die Eng-
lander zurück und bringt das Dorf wieder in unsere Hand. An der
Tpitze seiner 3 . Komp. erreicht als Erster Ltn . d . R . Solgadi den West -
rand des Dorfes wieder , t^aut Befehl soll der Westrand gehalten
werden . Doch Ltn . d . R . hält es hier nicht lanM . Ihn treibt es , die
Absichten des Kegners festzustellen , der nach Südwesten in das Dorf
LiMy Thilloy zurückgeflutet ist . Einfach erscheint allerdings dieses
Unternehmen nicht , denn es gilt nun bei Hellem Sonnenschein sich
vorardeiten . Aber diese Schwierigkeit kann den Kompagniefiihrer
wenig schrecken . Klein ist die Zahl der Auserlesenen , die er mit
sich nimmt , aber alle erprobte Leute.

Furchtlos arbeitet sich die tlernc Schar , sofort von allen Seiten
beschoffen, gegen Ligny . Thilloy vor . Schon ist der Dorftand erreicht.
Das Dorf scheint vom Feinde frei zu sein . Da plötzlich ertönt aus
nächster Nähe das Hämniern von Maschinengewehren und schon ist
die kühne Patrouille mit heftigem Maschinengewehr- und Infanterie -
feuer überschüttet, dys garbenweise zischend über ihre Köpfe fegt. Zu-
gleich sieht sich die Patrouille von 50 bis 60 Engländern umringt , die
sich anscheinend . ihrer Sache auch schon ziemlich sicher fühlen . Einige
England « springen auch schon mit ausgepflanztem Seitengewehr auf
die Patrouille zu. Doch Ltn . &. R , SogaSi und die Seinen bewahren
kaltes Blut ; man bringt in aller Elle das leichte M . -E . in Stellung
und erledigt damit in wenigen Augenblicken den größten Teil der
Besatzung von Ligny . D« Rest hat sich inzwischen in dem Trümm . r -
gewirr und in Granattrichtern verkrochen . Jetzt hält Ltn . d . R .
Solgadi den Augenblick für gekmnmen , um nun selber zum Angriff
überzugehen. Mit seinen (betreuen stürzt sich der Führer auf den
onch fetzt iwch nn 3<chl überlegenen Gegner. <Be entspinnt sich ein

ein kurzer Ztahkampf. Mit Kolben , Seitengewehr und Handgranaten
iverden die Engländer erledigt . Was nicht bot oder verwundet ist,
hat sich ergeben . Es sind dies aber nur noch 5 Engländer , die nebst
einem englisck?en Maschinengewehr zurückgebracht werden.

Mit Stolz können die Badener aus ihre Streife bvicken . Ihre
Befriedigung war umso größer , als ihr Unternehmen ihnen nur einen
einzigen Verwundeten gekostet hat .

Die Teilnehmer dieser schneidigen Patrouille waren : Uirtcroffiz.
Rees aus Rusheim , Unteroffiz. Rehm aus Beuren . Gefr . May aus
Odenheim. Atusk. Marz aus Staufen , Musk . Kayser aus Lausheim ,
( sämtlich Badener ) und Unteroffiz. Liker ans I ^rd ' ^ n s? ippe-
Detmold ) .

Theater , Kunst und Wissenschaft .

WTB . Strasburg i . E . , 27. Sept . (Nicht amtlich .) Der
bekannte Philosoph Dr . Eeorg Timmel , Professor an der hie -
sigen Universität , ist gestern im 61 . Lebensjahr nach langer
Krankheit gestarb «« .

Neues aus der Berliner Siationalgalerie .
qh Berlin , 27. Sept . Die zahlreichen Neuerwerbungen der

Nationalgalerie haben nunmehr chren Platz gesunden. So sind im
Erdgeschosi vor allen Dingen die Tlunna - u . Lieberrnann - Kabinette
durch die Ankäufe' der jüngsten Zeit bereichert worden Das Thoma-
Kabinett beherücigt einstweilen drei Gemälde Thomas aus einem
Freiöurger Vermächtnis . Als Geschẑ ke kamen in die Sammlung
die Bildnisse eines Säckinger Klempnermeisterz und seiner Frau ,
zwei vorzügliche Gemälde von goldigem Ton . würdige Repräsm -
tan -trn Thömasscher Billdniskunst Angekauft wurden serner vier
schöne Gemälde aus der Zeit von 19€3—75. darunter als schönstes
eine grosze Landschaft. Weniger glücklich sind die Bereicherungen
des Liebermann -Kabinetts . Wohl das beste dieser Art ' st das
Landhaus in Hilvesluni von 1001 , das die Galerie , wie der „Tice-
tone '" berichtet, auf der Versteigerung der Sammlung Guttnann
billig einkaufte.

Die eigentliche Reihe der Neuerwerbungen wird in oem soge¬
nannten zweiten Cornelius -Saale mit viel Geschmack und Geschick
vorgezeigt . Vor allem kann man sich darüber freuen , dag endlich

nun auch Corinth in die Galerie eingezogen istj und zwar mit
einem seiner herrlichsten Stücke , der Donna gravida . Auch di«i
Landschaft vertritt Corinth würdig '

. Von Elevogt , der bisher nur
durch den großen d'Andrade ' vertreten war , find nun das klein«
Trabrennen aus der Sammlung Stern und eine gute Landschaft̂
angekauft worden . Sonst sind di« Ankäufe Künstlern zugute gekom¬
men , die in der Gal«irie bisher nicht vertreten waren . Auf dies«
Weise sind zwei de : besten unter den Jungen in die Rarionalq .'.l«r,s
eingezogen, nämlich Iäckel und Röster . Weitere Neulinge sind :
o . Brockhusen, Framck. Hübner , Leo v . König, Pur« ans und
witz.

Auhcr Gemälden wurden aber auch Hand^eich 'runaem ttioei '
beit , die die Galerie von lebenden Künstlern bisher . Klinge«
und Liebermann , überhaupt nicht besah . Es find Arbeiten vsi»
Boehle. Corinth, Gaul, Kampf , Orlik , Kolbe und Aevogr . Ueber»
ficht man die Neuerwevbun -gen b &t Nattonmlgalerie in ihrer Es»
samtheit , so muß gesagt werden , daß man mit Freud « ein»« frische¬
ren und vomrteilsfteieren Zu« verspürt .

Kleine Zeitung.
kf . Erlauschtes auf der Eisenbahn : Eine drollige Eisenbahn »

szeue teilt ein dänisches Blatt mit . Ein Ehepaar steigt ins Abwtl .
Bald darauf fragt sie ihn : „Wo hast Du das Gepäck hingelegt?" (SS
liegt deutlich sichtbar im Gepäcknetz.) Er antwortet : „Ich habe e*
an die Puffer des letzten Wagens gehängt .

" FLnf Sekunden daravs .
Sie : „Hast Du auch die Wohnungstür gut verschlossen ?" Er : JfUin .
Außerdem habe ich ein Schild angehängt : Kommen Sie nur herei ».
wir kommen erst nach acht Tagen zurück.

" Zeh« Sekunden spater.
Sie : „So ein langweiliger Zug, der hält bei jedem kleineu Rest!"
Er : „Nächstes Aial nehmen wir den Schnellzug und springen ftef
unserer Haltestelle ab .

" Fünfzehn Sekunden später . Sie : „Hast D«
Dich rasiert ?" Er : „Rein , ich habe die Bartstoppeln mit den Wurzelch
ausgenipft ." Kurze Pause . Er nimmt eine Zigarre zur Hand. Sie :
„Willst Du rauchen? " Er : „Nein , ich will d« Zigarre aufessen .

" Er -
neute kurze Pause . Sie : „Hast Du auch Tante Anna gebeten, fi«
möchte « eine Blum« , begießen?" Er : „Sa Ich habe ihr auch g«»
sagt , si« mächt« den Kanarinoogel scheuern ." Er erhebt sich. Ste :
„Stehst Du auf?" Gr : „Ja . ich will die R« wrsmfe ziehen . Sooft
gibt es ein LnvlSck." Darauf npxpM ße to Schweige»

V
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Deutschland und der Rrieg .

Der Hai ] ei attb Hiade « b « » , » , de « Ha « fo » » « v .

MTV . » « Nil. 27. Sept . (Nicht amkkkch.) Auf Vi« settens der
Präsidien der Versammlung des Hansa-Bmrdes und wetterer 94
wirtschaftlicher Verbände und Korporationen im Auftrage der Ver-
sammlung abgegangenen Depeschen sind nachfolgende Antworttele-
grllmme zu Händen des Geheimen Rats Dr. Riesser eingegangen:

JB. M . der Kaiser und Koni« halben die KurcdctrfruTtß der vom
5?an >abnnd trrtb zahlreichen gewerblichen . kauMäimischckr. landwirt-
schaftlichen und Ängestelltsn-Verbäude vermrstialteteir Versammlung
mit Freude und ©eraigtuung <mtge^e-n«smmrmen , S . Majestät las¬
sen für diese Versichern« treuen Zusanrmevstehens im Kampfe für
das durch feindlichen Vernichtungswillen in seiner Existenz und
seiner Freiheit bedrohte Vaterland herzlich danken und vertrauen
mit der Versammlung fest und zuversichtlich, daß die feindlichen
Pläne an der militärischen , wirtschaftlichen und sittlichen Kraft des
in Wtrem Ve»steidigungswiNeit einmütig an jedem Opfer bereiten
deutschen Volkes zeÄchellen werde .

Auf allerhöchsten BefcA - Geh. KaRnettsrat von » erg.-

,^ ch bitte , allen Teilnehmern an der Verfaimnluna vom 24.
Sept. meinen herzlichen Dank für den Ausdruck des Vertrauens zu
übermitteln. Wie sie die wirtschaftlichen und finanziellen Rüstungen
des deutschen Volkes für jede Loge gewachsen halten, so bin ich der
festen Qberzeugung . daß unser Heer wie bisher die feindliche Übermacht
von der Heimat fernhalten wird, ©aitz Deutschland muß sich immer
vor Augen halten , das? es der feindliche Bsrnichtungswille ist, der
uns die Fortsetzung unseres Daseinskampfes aufzwingt. Diese Er-
kenntnis wird {Heer und Volk die Kraft zum siegreichen Durchhalten
verleihen.

Eeneralfeldmarschall von Hindenbnrg ."

PersonaloerKnderuagen .
WTB . Berlin , 27 . Sept . Der .Meichsanzeiger" meldet die Er¬

nennung des llnterstaatssekretärs im Reichskoloniialarnt Dr . Gleim
zum Wirklichen Geheimen Hat mit dem- Prädiklcrt Exzellenz und die
Verleihung des Titels und Raumes eines Wirklichen Legativnsrates
an den im Auswärtigen Amt beschäftigten Legationssekretär bei der
Gesandtschaft in Kristiania , Lvgationsrat Vikdor Prinz zu Wied.

— Berlin , 29 . Sept . Vizeadmiral Behncke, bisher mit der Stell -
Vertretung des beurlaubten Staatssekretärs , des Reichsmarinamts be-
auftragt tritt zur Verfügung des Chefs der Hochseeflotte . An seiner
Stelle ist Vizeadmiral Ritter von Mann Edler v . Tiechler mit der
Stellvertretung des beurlaubten Staatssekretärs allerhöchst beauf¬
tragst worden .
Wahlrechtsausschuß des preutz . Herrenhauses .

WTB . Berlin , 27 . Sept . (Nicht amtlich.) Unter Ablehnung
aller weitergehenden Anträge beschloh die Kommission in ihrer heu-
tigen Sitzung, daß weiter das Repräsentationsrecht zum Herrenhause
zustehen soll : 1. Städten , welche kein eigenes selbständiges Präsenta -
tionsrecht haben , fiir insgesamt 12 Mitglieder ; 2. altem und befestig¬
ten größeren Grundbesitz für 60 Mitglieder (bisher 90) und altem
und befestigten kleineren Grundbesitz für 12 Mitglieder : 3. großen
Unternehmungen der Industrie für 24 und denen des Handels für
12 Mitglieder , den Handelskammern für 36 Mitglieder und den
Handwerkskammern für 12 Mitglieder ? 4 . jeder Landesuniverfität
und jeder technischen Hochschule für je ein Mitglied .

Ms aller Grundbesitz gilt derjenige , welcher sich 50 Jahre im
Besitz ein und derselben Familie befindet . Die Abgrenzung der Ka¬
tegorien des größeren und kleineren Grundbesitzes soll durch könig -
liche Verordnung nach Anhörung der Provinziallandtage erfolgen.
Die Beschlußfassung über die aus allerhöchstemVertrauen zu berufen -
den Mitglieder , wurde für die erste Lesung ausgesetzt .

In den llebergangsbestinnnungen wird festgesetzt, daß die bis -
Herisen Mitglieder im Herrenhause verbleiben. Es sollen aber neue
Präsentationen für den größeren Grundbesitz erst dann und nur inso¬
weit erfolgen, als die Zahl der Mitglieder aus dem alten und be-
festigten Grundbesitz unter 60 gesunken ist.

Die erste Lesung der Herrenhausvorlage war damit beendet.
Die nächste Sitzung soll am Dienstag , den 1 . Ottober , stattfinden , mit
der Tagesordnung : Weitere Beratung der Abgeordnetenhausvorlage .

Zum Arbeitskammergefetz .
— Düsseldorf . 27 . Sept . Die 48 . Hauptversammlung de ? Ver¬

eins Deutscher Eisengießereien erklärt , daß die Aufgaben , die den
Arbeitskammern gestallt sind , rnr durch Fvchkammern richtig gelöst«
werden können. Daher müssen an dem Fachausbau der Kammern
festgehalten werden. Die Bildung von besonderen Arbeitnehmer-
Abteilungen innerhalb der Arbeitskammern vernichte den ohnehin
nur äußerlich paritätischen Aufbau der Kaminern vollständig und
müsse daher von der Industrie als schwere Benaeteiligun « abge-
lehnt werden .

FrmMreich « ttfo der KeieH .

Frankreichs Kriegsschulden .

o Zürich , 26 . Sept . (Privattcl .) Die „Margenztg .
" meldet

aus Paris : Nach einer offiziellen Mitteilung beträgt Frank -
reichs Kriegsschuld im ' Ausland 25 697 Millionen Franken .
Die schwebenden Kriegsschulden der Republik sind in den neu-
tralen Staaten Europas , besonders in England und Amerika,
untergebracht , (g . K .)

Ans Finnland .
SU finnische Königswahl .

WTB . Helsingfor », 27 . Sept . (Nichtamtlich) Die Tagung des
zur Entscheidung der Königsfrage einberufiewen außerordentlichen
Landtags hat heute begonnen. Der morgige Tag ist durch Eröffnung-!-
fo-rmalitäten und Fraitionsberahunnen anA-füllt. Die erste Vollvcr-
sammlung dürfte frühestens Samstag zu ewwarten sein . Der aus
die Tagung des Landtages abgehaltene Parteitag der Agrarier hat be-
schlössen, daß die LaicktagsabMo-rdneten der Partei sich der Teilnahme
an der Königswahl enthalten sollen . Der Parteitag hat ferner jede
Verhandlung mit den Monarchisten über ein Verfässuugsloinpromig
auf monarchischer Grundlage abgelehnt . Die Partei müsse sich k-ie
Freiheit vorbehalten , mit allen potlamerctemschjn Mitteln für ihre
republikanischen Prinzipiell zu wirken.

Aus Luxemburg .
Stn Luxemburger Koalitionskabinett .

WTB . Luxemburg , 27. Sept. (Nicht amtlich .) Di ? Ministerkrise
i>s< durch die Bildung des Koalitionskabinetts gelöst . Aufgrund der
Abmachung zwischen den Parteien treten in die neue Regierung
ein : Rechtsanwalt und Abg. Reuter , der die Ministerien des Aeu-
ßern und des Innern iisbernimint . Rechtsanwalt Meyens . der die
Finanzen übernimmt . Diese beiden sind Anhänger der Rechtspartei
Prof . Welter als Vertreter der Sozialisten übernimmt den Unter -
richt. UntevsAchunMrichter Kiesch, Vertreter der Liberalen , über-
nimmt Justiz und öffentliche Arbeiten . Collart , Bürgermeister und
Agronom, Vertreter der Bolkspartei . wird Generaldirektor der Le¬
bensmittelversorgung und des Ackerbaues .

Aus Spanien .

Der spanische Marinesekretär zurückgetreten .
WTB - Madrid , 27 . Sept . (Nicht amtlich.) Reuter tele-

graphiert von hier vom 26 . September : Der Marinesekretär
Miranda ist zurückgetreten. Die Ursache des Rücktritts ist an-
scheinend ein Kompetenzstreit zwischen dem Militärgouvcrneur
von Cartagena . der auch andere Marinefachleute in Mitleiden -
schaft zieht. ,

Zapm » und der Rrieg .

DieBilduugdesneuenja panischen Kabinetts .
---2- Tokio , 28 . Sspt . Dem „Verl . Lokalanz .

" zufolge melden
die „Times " von hier : Marquis Sajonyi war aufgefordert
worden , das neue Kabinett zu bilden . \
WWU.UI.W«! j |_ L fgggBgg _i _ . _ i[» '.iL .-

Amerika nnd vor Krieg .

Ein gutgezeichnetes Bild Wilsons .
WTB. Stockholm. 26 . Sept. Das schwedische Iungsvzialisten -

blatt „ Folkets Dagblad " entwirft folgend« Charakteristik von Wilson :
Lange war Wilson ein höchst unklarer Nebelstern am weltpoli -

tischen Firmament . Jetzt beginnt es, sich um den Wilsonschen Him¬
melskörper zu klären . Aus den Nebelmassen demokratischer Phrasen
tritt immer deutlicher ein imperialistischer, kontra-revolutionarer ,
kriegstoller Stern erster Ordnung hervor . Wilson will keinen baldi -
gen Frieden , nicht einmal von einer Friedensdisknssion will er etwas
wissen : denn er verweist nur auf seine 14 Punkte . Aber zwei Tage
später hat er Bedenken. Wenn die . Mittelmächte seine 14 Punkte
anerkennen würden , dann wäre ja der Frieden vor der Türe . Wer
Frieden will Wilson noch lange nicht. Erst soll Europa richtig ver-
bluten und erst will Wilson ein Fünf- oder Zehn -Millionenhesr in
der alten Welt zusammenbringen , damit diese eine gehorsame Kolo-
nie für die Kapitalisten der neuen Welt wird . Deshalb ließ Wilson
erklären , daß er. auch wenn die Mittelmächte seine 14 Punkte an -

»erkennen würden , trotzdem eine Friedensdiskussion nicht beginnen
könne .

„Wilson ist auch kein Demokrat. Wer einen sozialistischen Staat
stürzen will , am einen kapitalistischen wieder einzusetzen , wer für
Verschwörungen gegen die Arbeiter - und Bauernregierung Partei
ergreift , wer gefälschte Dokumente veröffentlichen läßt , um eine revo-
lutionäre Regierung moralisch zu töten , der ist offenbar ein kapitali -
stischer Kontra-Revolutionär . Wilson ist auch nicht human . Ehe
jemand Humanität von anderen verlangen kann, muß er selbst vom
Geiste der Humanität durchdrungen sein . Jedermann weiß, daß die
härteste und brutalste Form des kapitalistischen Drucks iu Amerika
vorkommt. Kein größeres humanitäres Werk könnte Wilson aus -
richten, als wenn er den amerikanischen Kapitalismus bekämpfen
würde , indem er für den Sozialismus eintritt .

„Aber Wilson ist anti -sozialistisch und er will das kapitalistische
Gesellschaftssystem mit seinen Milliardären und seinem Massenprole¬
tariat beibehalten . Wenn die Arbeiter einen höheren Lohn verlan -
gen , werden sie an die Front geschickt. Zeitungen , die gegen den
Krieg sprechen , werden nicht befördert , Professoren, die Friedens -
Neigungen zeigen , werden verabschiedet , Priester , die für den Frieden
beten , werden bestrast und Sozialisten, die für den Frieden reden ,
werden gelyncht oder ins Eesäneptis geworfen. Allein in Chicago
wurden 300 skandinavische Sozialisten verhaftet . Das Land ist über-
schwemmt mit Polizeispionen und das Angebersystem feiert Orgien .

Per Ahnenruf .
Roman von A. Aschenbach.

(33 . Fortsetzung.)
Die „Schwadron" hatte die Pultecke in eine Fliederlaube

verwandelt und bot in der Freude über das gelungene Werk
einen Morgengruß , der sich seht angenehm von der sonst üb-
lichen störrischen Drittfeiertagsarbeitsunlust unterschied , die
ihre Kommandeuse bereits ergeben unter die Passiven dieses
grauen Tages vorgebucht hatte . Um so größer wäre ihre Freude
und Erleichterung . Erst stutzte Jsa zwar . Konnten die denn
schon wissen ? Natürlich nein . Das war eine Osterbescheerung
und zugleich der Dank für einen dem Lager erwirkten freien
Ostersonnabewd , der im Anschluß an den Karfreitag Linigen
der Arbeiterinnen eine erwünschte Reise ermöglicht hatte . Die
Selma Peters kam auch gleich fiebernd vor Mitteilungslust
heran :

Also sie hatten sich ihr Kind bei den Großeltern abgeholt.
Die wollten es um keinen Preis hergeben, aber ihr Karl hatte
ein Machtwort gesprochen .

„Wäre doch auch noch schöner, gelt , Fräulein Stolpe « . Vier
Kinder habe ich auf die Zvelt gestellt . Ist mir sauer genug ge¬
worden ^ Drei liegen auf dem Gottesacker . Die beiden letzten
hätten mich beinahe mitgenommen . Daß da meine Eltern ein-
gesprungen sind und das Würmchen in Pflege nahmen , das
dankt man ihnen ja . Aber sie haben das 5?aus selbst noch voll,
Spicker achte , wie die Orgelpfeifen können sie sie Aufmarschieren
lassen , und wir Jungen sollen allein bleiben . Ich bin doch fetzt
kräftig , und mein Karl kann das Dreijährig « während der Ar -
beitszcit so gut versorgen, wo er doch wegen die Schusterei
innner daheim hockt . Gott , Fräulein Stolpen , wir haben uns

mit dem Würmchen fortschleichen müssen wie Verbrecher. Ist
es nicht wirklich zum lachen ?"

Und die kleine energische Frau wischte sich eine Träne aus
den Augen.

In der Mittagspause ließ sich Jsa aus der nächsten Gast-
Wirtschaft Essen holen . Sie hatte A 'ngst vor dem vetterlichen
Toggenburg . Zwar hatte tr sich wahrscheinlich — schon in An-,
betracht des Schnürleregens — zurückgezogen , aber man konnte
bei seinem fast ' pathologischen Zustande nicht darauf bauten .
Und vor allem blieb ihr oben die andere Begegnung erspart ,
an die sie gar nicht denken dürft ? , ohne daß ihr 5>erz zu häm-
mern begann , und eine Glutwelle über, sie hinschauerte.

Der erhoffte Rückzug des liebestollen Vetters bestätigte sich
nicht . Gleich nach Deginn der Nachinittagsarbeit erschien Frau -
lein Fi-ebig wieder einmal auf dem Lager . Jsa sah ihr feind-
selig entgegen. Irgend etwas kam . Aber sie wollte nicht . Ein
paar Papiere vom Pult raffend , ging sie kalt an ihrer Wider-
sacherin vorüber . Die wirbelte ihr lächelnd ein paar Schritte
nach. Ihre hohe Stimme durchgellte das ganze Lager :

„Die reine Hochzeitslaube, wirklich, Fräulein Stolpsn .
Ich begreife ja nun , daß Sie sich heute mittag nickt von dieser
rührenden Huldigung trennen konnten, aber Sie sollten dennoch
nicht so grausam sein . Ein Schnupfen ist ihm totsicher , und ein
Anbeb'r mit dem Schnupfen .

Sie lachte perlend aus und hüpfte davon . Jsa bebte inner -
lich , und wenn Bodo Halbers ihr in diesem Moment vor die
sprühenden Augen geraten wäre . . . ! Der patrouillierte
ahnungslos und trotz des Gummimantels allmählich so feucht
durchdrungen, daß die anfängliche Ungeduld sich bereits zum
Superlativ schicksalsergebener Wurstigkeit weiterentwickelt
hatte. Einmal muhte sie ja kommen, denn wenn man in dem

Dies ist das Bild des souveränen Diktator», der im Namen der Hu,
manität den Kreuzzug gegen die russische , sozialistische Republik
predigt ."

Wilsons Vollmachte ».
o Basel , 26 . Sept . (Privattel .) Laut „Basl . R .

" meu>ei t*u:
„American Service " aus New Pork ' Während des Vertrags , den
Mra . Laoelle, eiiver der holien Würdenträger der katholisch ?« Kirche
in Amerika w Newyork hielt , sagte er : „Vor einigen Tagen sagte
ein Mann zu mir , daß unser Präsident mehr Gewalt Hab«, al« der
Kaiser , worauf ich chn daran erinnert« , daß wir im Kriege ständen.
Er fragte dann , was nach dein Kriege geichehen würde und ich sagte
ihm, daß Präsident Wilson seine Bollmachten in dem Augenblick , wo
der Friede erklärt werde, niederlegen wert« und daß . rvenn er oder
irgend eine andere Amtsperson dies nicht täte , das Volk aufstehen
würde , ihn aus seinem Amt j*u entfernen . Ztber wenn wir im Kriege
sind, muß der Präsident volle Gewalt haben und wir müssen gehör«
chen lernen , (g . K .)

Schwierige ErnährungsProbleme für die
Entente .

WTB . Washington, 2b. Sept . (Nichtamtlich. ) Acuter . Dsr
Präsident des englisckion Hilfskomitees , Herbert C Hoover, beziffert
die durch den Ankauf und Transport von Lebensmitteln für die Bei »
gier und Franzosen in den von Deutschland besetzten Gebiete« wah-
rend der nächsten 12 Monate zu erlvartoirden Auslagen auf 180 M' l-
lionen Dollar.

Der neue W - uiiD TelezrWn-Tims.
(Ausschneiden !)

Vom 1 . Oktober 1818 ab beträgt im inneren Verkehr des Reichs .
Postgsbietes, im Verkehr mit Bayern und Württemberg sowie mit
den Vcrkebrsanstalten im Generalgouvernement Warschau und ,m
Etappengebiet« des Oberbefehlichab-ers Ost

das Porto :
für Fernbriefe bis 20 g 16 Pf .

über 20—250 g 2S „
„ Ortsbrief« bis 20 g 10 „

über 20—250 K IS „
„ Fernpostkarten 10
., Ortspost karten ? % „
„ Drucksache » bis 50 g 5 „

über 50—100 g 7V»
über 100—250 g 15 „
über 250—500 g 25 „
über 500 g — 1 kg 35 „

Seschäftspapiere
bis 250 g 15 „
über 250—500 g 25 „
über 500 g — 1 kg 35 „

„ Warenproben — 100 g 10 „
über 100—250 g 15 „
über 250—500 g 25 „

„ Mischsendungen — 250 g 15 ..
über 250—500 g 25
über 500 g — 1 kg 35 „

„ Postauftraasbriese 35 „
., Briese mit Wertangabe

in der 1 . Zone 25 „
darüber hinaus 50 „

„ Pakete bis 5 kp
in der 1 . Zone 40 „
darüber hinaus 75 „

für Pakete über i kg :
in der 1 . Zone über

5—6 kg 0.60 M .
und für jedes wettere

kg 5 Pf . mehr
in der 2. Zone über

5—6 kg 1 .10 „
und für jedes weitere

kg 10 Pf . mehr
in der 3 . Zone über

5- 6 kg 1 .20 ..
und für jedes weitere

kg 20 Pf . mehr
in der 4. Zone über

5 - G kg 1 .30 „
und für jedes weitere

kg 30 Pf . mehr
in der 5 . Zone über

5—6 kg 1 .40 „
und für jedes weiter«

kg 40 Pf . mehr
in der 6 . Zone über

5—ß kg L60 „
und für jedes weitere

kg 50 Pf . mehr
für Poftanwsisunge« :

bis 5 M . 15 Pf .
über 5 bis 100 M . 2f> m
über 100 bis 200 M . 40 »
über 200 bis 400 M . 50 .
über 400 bis 600 M . 60 .
über 000 bis 800 M . 7« „

die Gebühr für Telegramme :
im Stadtverkehr :

a ) TolegrammÄÄühr 3 Pf .
für das Wort
mindestens ; 30 Pf .

b) Reichsabzabe 3 Pf . für
das Wort
mindestens 15 „
mithin mindestens für
das Telegramm 45 „

im sonstigen inländische « Bei kehr
») Telegrammgebühr i Pf .

für das Wort
mindestens 50 Pf .

d) Reichsabgabe Z Pf . ffi*
das Wort
mindestens 18 ^
mithin mindeste»» für
das Telegramm 95 .

Bei Berechnung der Neichsabgabe sich ergebend«, die Mindest -
gebühr von 15 Pf . übersteigende Beträge werden , wenn sie auf 1, 2,
6 und 7 endigen, nach unten , wenn sie auf 3 . 4 . 8 und 9 endige «,
nach oben auf die nächst« durch 5 teilbare Zahl abgerundet .

Bei Berechnuna der Telegrammgebühr sich ergebende, durch 5
und nicht teilbare Pfennigbeträge werden bis zu einem solchen stet«
noch obe« abgerundet . >

Unverändert bleibe « die Gebühr«« :
1 . fiir den Postscheckverkehr nnd für Zeitungen ,
2 . für Feldpostsenduugen und Soldatensendunge « (mit Aus-

sä>luß solcher in rein gewerblichen Angelegenheit «« der Ab«
sender oder Empfänger ) ,

3 . für Sendungen nach dem Ausland . (Wegen der Abweichu«-
gen im Verkehr mit Oesterreich, Ungarn . Bosnien - Herzeg »-
wina , Luxemburg , sowie im Krenzverkehr mit Dänemark,
den Niederlanden und der Schweiz erteilen die Schalterstelle»
Auskunft .)

grauen Steinkasten anscheinend auck) zu mittag essen konnte,
schlafen doch sicher und bestimmt nicht. Er wartete also , cch-nung»«
los , daß er Gegenstand und Ursache eines ganz außergewShw-
lichen Treibens in dem Steinkasten war. Wie hätte sich der
fanatische Liebhaber auch träumen lassen, daß ein paar Dutzend
Mädck)enaugsn ihn ailgelegentlich beobachteten und genau halb
so viele rosige oder auch schon verblaßte Lippenpaare aufg«« K
über ihn verhandelten , nicht eben zum Vorteil der Firma
I . E . Feferling.

„Nun sagt mir bloß , was in Euch gefahren ist .
" rief Ifa

ärgerlich und scheuchte durch ihr Dazwischentreten die schwa«
tzende „S6 )»vadrvn " an die Arbeit. „Ein Geflüster und Sie-
Wisper , und was ist das denn nur für ein Gelaufe nach unte» ?^

Dörte Schneider , am Arm festgehalten , mutzte beteansr.
„O . Fräulein , die aus 'm Büro laufen auch egal. Da i»
langer Schlcnker, der wartet auf eine vor der Fabrik . Ei»
sagen unten, schon den gmyen Tag sttebett er herum wte '«
Schildwache .

"
Und vom Fenster her eine aufgeregte Stimme :
„Aber ein Feiner is et, Fräulein Stolpen , sicher e« Sitttön .

Gucken Se man det feine Sdjmhroert. Ick tonn mir da aus.
Schnell , Fräulein Stolpen , jetzt können Sie '« gerade gut sehen.-

Kmim daß Ifa ihre Stimme zwang.
„An dir? Arbeit, marsch , ich will kein«« Ton mehr hg« «,

und keine geht ohne meine Erlaubnis hinunter."
Das war der Paukenwirbel und fuhr der „Schwadron ^ gt»

hörig in die Knochen.
Jsa bebte vor Zorn . Etwas muhte g^ cheHen. Der F« ch«

sollte den Triumph fem« Ausdauer nicht haben , xm W*w*
Preis ?

' V —
(Fortsetzu «« | oi | fc)



Kette 4. Witsch - SMttaftblatt . Samstag , den 28. Sept. 1918. Ux . 453 .
Kadische Chronik .

(#
'

Karlsruhe . 28 . Sept . Die Heizung der Eisenvahnziigx wird
auch in diesem Winter ziemlich eingeschränkt. Die Züge werben erst
gcheizt , w«nn die Außenroärme unter 8 Grad Celsius sinkt ; das in
denden Wagenabteilen anzustrebende Mas , der Erwärmung wird von
15 Grob auf 10—12 Grad Celsius herabgesetzt . Von der Heizung der
Borortziige , Triebwageirziige und der Nebenbahnzüge , deren Fahr -
zeiteu weniger als 1 Stünde betragen , muß mit wenigen Ausnahmen
abgesehen werden . Es wird deshalb den Reisenden empfohlen , sich
bei Eisenbahnrvisen mit warmer Schutzkleidung zu versehen.

I Bruchsal . 27 . Sept . Die älteste Frau unserer Stadt , die Witwe
Elise Siegel , feierte letzter Tage ihren 95. Geburtstag .

A Heidelberg , 27. Sept . In der gestrigen Bürgern »,sschlchsitzung
unter Vorsitz von Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz gelangte zuerst
eine Vorlage betreffend Wohnungsfürsorge für Kriegsbeschädigte und
für kinderreiche Familien zur Verhandlung . Nachdom schon im Juli
v . I . 150 000 Mk . für die Errichtung von 18 Wohnungen im Stadt -
teil Schlierbach bewilligt wurden , werden jetzt weitere 300 000 Mk .
angefordert zur Erstellung von 26 kleinen Wohnhäusern von je 5 m
Frontbrrite und mit je 4 Zimmern auf einem der Stadt gehörigen ,
jetzt landwirtschaftlich benutzten Gelände im Stadtteil Handschuh ? -
heim . Die Vorlage wurde nach 2 stündiger Aussprache einstimmig
genehmigt . Auch die zweite Vorlagen Anforderung von 35 000 Mk .
für die Einrichtung eines städtischen Kinderheims in dem von der
Stadt erworbenen Anwesen „Zum Siebenmiihlental " lind Einstel¬
lung von 27 000 Mk . in den Voranschlag von 1919 für den Betrieb
der Anstalt , wurde einstimmig angenommen . — Es wurde ferne :
eine Erhöhung der Gas - und Strompreise beschlossen. Die Gaspreise
werden um 4 Pfg . erhöht , die Automatenmiete um 50 Pia für den
Monat . Die Lichtstrompreise sowie die Preise für den während der
Sperrzeit bezogenen Kraststrom sollen mit einem Zuschlag von S Pfz .
belegt weiden , die Kraftstrompreise mit einem Zuschlag von 2,5 Pfg .

5 Freiburg , 27 . Sept . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat an -
geordnet , am 6 . Oktober in allen katholischen Kirchen eine Tamm -
long für die Fürsorgevereine der Erzdiözese Freiburg abzuhalten .

X Engen . 27 . Sept . Durch Feuer wurde die zwischen hier und
Neuhausen gelegene Talmühle eingeäschert . Der Viehbestand konnte
gerettet werden , aber « e Fahrnisse und Vorräte wurden ein Raub
der Flammen .

Die neuen Teuerungszulagen für die Beamten ,
Lehrer und Arbeiter .

— Karlsruhe , 28. Sept . Die vom Landtag genehmigte außer -
ordentliche einmalige Teuerungszulage füc die staatlichen Beamten .
Bediensteten , Lehrer und Arbeiter wird lt . „ Karlsr . Ztg .

" in nächster
Zeit , sobald dies kossentechnisch zu ermöglichen ist, ausbezahlt werden .
Nach dem Vorgang in anderen Bundesstaaten und im Reich besteht
die Zulage für die vollbeschäftigten Beamten , Bediensteten und
Lehrer — mit Einschlug der im staatlichen Dienst weiter - oder wieder
verwendeten vollbeschäftigten Ruhegehaltsempfänger — aus einem
Grundbetrage von 250 Mark und dem Betrag eines Moncitseinkoin -
mens , bei dessen Berechnung das Wohnungxgeld sowie etwaige Re -
dengehalts und Dienstzulagen außer Betracht bleiben . Der sich aus
dem Erundbetrag und dem Monotseinkonrmen ergebend « (vesamt -
betrag wird , wenn er weniger als 50g Mark ausmacht , auf 500 Mark
erhöht , wenn er höher als 1000 Mark ist, auf 1000 Mark ermäßigt .
Verheiratete ohne Kinder erhalten als Zulage den vollen Gesamt -
betrag . Verheiratete mit Kindern außerdem für jedes zu berück-
stchtiaende Kind 10 v . H . des Gesamtbetrags . Für Ledige beträgt
die Zulage 70 v . H . der Zulage sür Verheiratete ohne Kinder , als »
mindestens 350 Mark , höchstens 700 Mark . Geringere Beträge sind
u . a . für Beamte usw . vorgesehen, , fcje das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , ferner für jolche, die noch tein Jahr im staatlichen
Dienst verwendet sind , und für nicht vollbeschäftigte Beamte ujw
Die im Heeres - usw . Dienst Stehenden erhalten die einmalige Zu -
läge , soweit sie sich sonst schlechter stellen würden , als die Beamten
usw . in der Heimat .

Den ständigen vollbeschäftigten staatlichen Arbeitern wird
ebenfalls eine einmalige Teuerungszulage gewährt . Sie beträft
für Verheiratete 500 Mark . Für jedes zu berücksichtigende Kind
erhöht sich die Zulage um 50 M . Ledige erhalten eine Zulage von
350 Mk . Auch die unständigen vollbeschäftigten Arbeiter bekommen
(■ine einmalige Teuerungszulage , wenn sie mindestens 0 Monate im
staatlichen Dienst verwendet sind . Die Zulage beträgt , abgesehen
von- gewissen Ausnahmen , je nach der »Dauer dieser Verwendung
300 M „ 250 M . oder 200 M . Für /jedes zu berücksichtigende ' Kind
werden 10 v H . dieser Beträge als weitere Zulage gegeben . Ledige
erhalten entsprechend 210 M . . 175 M . »drt 140 M , Arbeiter unter
18 Iahren in allen Fällen die Hälfte der Beträge für die alleren
Arbeiter .

Bei den im Heeres - usw . Dienst stehenden Arbeitern wird die
einmalige Teuerungszulage , die sie beim Verbleiben im staatlichen
Dienst erhalten hatlcn , bei der Bemessung der Angehörigenbeihilse
für den Monat September dem Lohn hinzugerechnet . Sie erhalten
also soviel « Hundertteile der einmaligen Zulage , als ihnen Hundert -
teile des Lohnes als Anghörigenbeihilfe gewährt werden

Stichtag für alle Zulagen ist der 1 . September d. I .
Auch den im Ruhestand befindliches Beamten und Lehrern und

dsn Hinterbliebenen von Beamten und Lehrern wird unter gewissen
Voraussetzungen eine einmalige Teuerungsbeihilfe bewilligt werden .

deren Anweisung ebenfalls tunlichst beschleunigt werden wird . Nä-
heres wird ven Beteiligten noch bekannt gegeben werden.

Aeuderunigen im juristischen PrkfnngSwesen .
= Karlsruhe , 27. Sept . Das Justizministerium hat nunmehr

im Benehmen mit dem Ministerium des Innern neue Gsschäftsord -
nungen für die Prüfungskommissionen für die I . und II . juristische
Prüfung erlassen . Der leitende Grundgedanke hierbei war , das
Prüfungswesen tunlichst zu vereinfachen . In Durchführung dieses
Grundsatzes sind die Befugnisse der Prüfungskommisfionen und ihrer
Vorsitzenden erweitert worden . An der Zusammensetzung der Kom¬
mission für die II . juristische Prüfung ist nichts geändert worden : da -
gegen ist bei der I . juristischen Prüfung , deren Kommission aus dem
Ministerialdirektor des Justizministeriums als Vorsitzenden und Lei -
ter des Prüfungsgeschästs sowie aus 0 prüfenden Mitgliedern besteht ,
regelmäßig die Zuziehung von 3 Universitätslehrern als Prüfungs -
kommissäre vorgesehen , von denen zwei vom Justizministerium und
einer vom Ministerium des Innern ernannt werden .

Während seither das Schwergewicht bei beiden Prüsvngen auf
dem schriftlichen Prüfungsteil ' lag , ist jetzt dem mündlichen und
sthriftlichen Teil der Prüfungen die gleiche Bedeutung beigelegt wor ^
den . Die Zahl der schriftlichen Prüfungsaufgaben ist für beide Prü -
fungen auf je 12 ermäßigt worden . Anderseits ist die den Kandi -
daten für die schriftliche Bearbeitung einer Aufgabe gelassene Zeit
in der l . juristischen Prüfung auf 2 Stunden und in der II . juristischen
Prüfung auf 3 Stunden verlängert worden . Im schriftlichen Teil
der I . juristischen Prüfung werden Aufgaben theoretischen Inhaltsund einfachere praktische Rechtfälle zur Beantwortung gestellt ; den
Prüfungsgegenstand des schriftlichen Teils der II . juristischen Prü -
fung bilden dagegen ausschließlich praktische Rechtfälle . Di « schrift¬
liche Bearbeitung der Rechtsfäll « erfolgt in beiden Prüfungen an der
Hand der Gefetzestexte . Diese werden den Rechtskandidaten für den
schriftlichen Teil der I . juristischen Prüfung zur Verfügung gestellt :
dagegen sind sie in der II . Prüfung von den Rechtspraktikanten selbst
mitzubringen . Im schriftlichen Teil der I . Prüfung ist bei Fragen
theoretischen Inhalts die Stellung von Doppelaufgaben zulässig .Wird eiire Doppelaufgabe gestellt , so schließt die Wahl der einen Auf -
gäbe durch einen Kandidaten die Beantwortung der anderen aus .

Der Charakter und die Dauer des mündlichen Teils der II .
juristischen Prüfung ist unverändert geblieben . Dagegen wird nun -
mehr im mündlichen Teil der I . juristischen Prüfung , der bisher
neben dem Privatrecht nebst geschichtlichen Grundlagen nur einen
Teil des öffentlichen Rechts zum Gegenstand hatte , das gesamte
öffentliche Recht geprüft .

Aus der Aeftdsnz .
Karlsruhe , den 28 . September .

■= Zc Todestag Ercßhcrzog Friedrich l . jährt sich heute aufs
neue . In stiller Wehmut gedenken wir heute des unvergeßlichen
Fürsten , dem das badische Land so unendlich viel zu verdanken Hot.
Er hat mitgeschaffen an . der Verwirklichung des Reich ? g?danke n̂s
und an uns ist es heute , mit zähem Willen dem Feinde Trotz zubieten und sein« Zerf ttrungs . und B ' rn. ichtungzgedanken zu
Schande zu machen .

Kriegstagung der bad bewerbe und Handwerkervereinigun -
gen . Der Gewerbevereib Karlsruh ? ladet seine Mitglieder und alle
Handwerksmeister und» Gewerbetreibende hiesiger Stadt au der am
Sonntag , vormittags 'All Uhr . im großen Rathaussaal liier stattfin¬
denden Landesversammluna ein . Auf der Tagesordnnna sieben inter -
essantc Vorträge . — Zu der KriegStagung wjrd uns ferner noch ge -
schrieben , daß sich eine sebr große Anzahl Teilnehmer angemeldet bat .Die Verhandlungen beginnen am SamZtag mit Berwo . ltungsrots -
sit ' ungen des Erholungsheims Bad . Sulzburg , der Niederbühlstiftung
und einer Sitzung des Landesausschusses . Am Sonntag , den Ä . toei^tember , findet die Hauptversammlung im großen RathauKsaale statt ,während der Montag hauptsächlich sür Besichtigung der KriegSbeschö -
digten -Wcrkstätten im Neserpelazarett in Ettlingen vorgesehen ist .

( : ) Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . Mit Sonntag , den 29.
September , beginnen wieder xdie ' Sonntagsl 'ciern . Anfang viinktlich
10 Ubr HO Min . im Saale „ Vier Jahreszeiten "

. Dieselben finden die -
sen Winter regelinäßia alle 14 Tage statt . Gäste sind hierzu auch ohne
Einladuna und Einführung willkommen . Im übrigen verweisen wir
auf die beutiae Anzeige .

) '■( KunstauSstelluna Schwarz . Neu hinzugekommen : Werke von
Bartels , Döggingen .

!# > Koyzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den 20 . d . Mts .. nach¬
mittags von 3 bis Vil Uhr . finden bei schönem Wetter „ Volkstümliche
Musikauffiihriingcn " von der Kapelle des Ersatz -Batl . Landw . - Jns ..Regt . Nr . 109 statt . lNäheres im Ameigenteils .

A Kolosseum . Da ? gegenwärtige , hervorragende Spezialitäten -
Programm wird nnr noch drei Tage bis mit Montag , den 30. Sev -
tember . auf dem Spielplan bleiben . Die Vorstellungen beginnenabends pünktlich 8 Uhr . Am Sonntag , den 29 . September , werden
zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . stattfinden .Am Dienstag , den 1. Oktober , ist vollständiger Programmwechsel .Das Residenz - Theater iWaldstraße ) zeigt von Samstag bis
einschl !eßlich DienStaa noch den ausgezeichneten Hennv Porten - Ailm
„ Das Masirnspiel des Lebens ". Schauspiel in 4 Akten , mit Benny
Porten und Bruno Decarli in ' den Hauptrollen : ferner ein neues
Lustspiel „Einen Jux will er sich machen " , mit Poldi Müller vom
Volkstheater in Wien .

X Luxeumlichtspiele . Das Programm ab beute bringt daS große
Filmwerk „ Am andern Ufer "

, die Geschichte einer Liebe , mit der be-
kannten und beliebten Madh Christians als HauptQarstellerin . » Der
überlistete Geizhals " ist ein reizendes Lustsviel in 3 Akten , mit Mann «
Liener in der Hauptrolle .

§ »haftet wurden : Zwei Kcllner von . hier , ??n Kaufmann
v .ii hier , ein Maler aus Mannheim und die Frau ei " es Kellners ,
die Frau eines Malers wegei Betrugs und Beihilfe zum Betrug :
zwei Texlchner aus Waldprechtsweier und ein Hilf ? >iri » i '. ?: aus
Dur ^ icl, , rt' gp̂ Diebstahls und endlich ein Händler sm nur we &en
Kör ^ rerletzung .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratsfihung
vom 2K. September 1918.

Petroleumversorgung . Wie bekannt , steht eine sehr knappe
Versorgung der stiidt . Bevölkerung mit Petroleum für den kom »
Menden Winter bevor . Der Stadtrat beschlieht , beim Reichs «
wirtschaftsamt dringend um Zuweisung einer größeren Menge
dieses Beleuchtungsstoffes , als er Karlsruhe zugedacht ist , vor »
stellig zu worSen ^ und di >? scs Verlangen ausdrücklich damit zu
begründen , dah die Stadt Inständiger Fliegergefahr ausgesetzt
ist und ihre Einwohner daher vielfach gezwungen sind , in den
Kellern Schutz zu suchen , die lange nicht alle mit Gas - oder elek «
irischer Beleuchtung verschon sind und deren Anschluß an die
betreffenden Leitungen in der jetzigen Zeit auch gar nicht durch »
führbar ist .

Preispriifnngsiimter . Der Kriegsausjchuß für Konsumenten »
interessen — Ortsausschuß Karleriche — hat bei der Stadtverwal »
tung die Errichtung eines blonderen Preisprüfungsamtes ange¬
regt, , da ihm angesichts der immer mehr in die Er cheinung tre¬
tenden Fälle unberechtigter Preissteigerung für die verschiedenen
Lebensbedürfnisse ein« dauernde Preisüberwachung durch eine be-
sonders dazu berufen « Stelle dringend notwendig erscheint . Ob¬
wohl d« r Stadirat sich früher schon mit der Frage befaßt hat , und
dabei zu dem Ergebnis gelangt ist , daß zur Errichtung eines solchen
Amtes ein Bedürfnis nicht besteht , hat er den zugleich als Preis -
Prüfungsstelle eingesetzten Kommuualvcrbandsausschuß nochmals zu
d« r Anregung gehört . Derselbe konnte sich jedoch gleichfalls nicht
von der Notwendigkeit der Errichtung eines Preisprüfungsamtesin hiesiger Stadt überzeugen und befindet sich damit in Ueberein -
stimmung mit der Auffassung des Landespreisamts . Der Aus >chuß
ging dabei von der Erwägung aus , daß - schon jetzt durch die mit der
Lebcnsmittelbew ! l <.schaftung betrauten städt . Acmtcr iNahrungs -
mittelamt , Milchamt , Fleischami . Kartoffelamt , Bekleiduugsstelleund Kechlenamt ) eine wirksame Preisüberwachung ausgeübt wird— beim Ziahrungsmitteüamt besteht überdies eine besondere Kom -
Mission als „Preispriisungsstelle für Marktwaren " und beim Koh -
lenamt eine solche für Kohlen , Koks und Brennholz , daß ferner das
Gr . Bezirksamt als Polizeibehörde an sich zur Prüfung und Ueber -
wachung der Lebensmittelpreise berufen ist . dem dafür alz geeigme»
tes Ausführungsorgan die Schutzmannschaft zur Verfügung facht ,und daß endlich das Lawdespreisamt nach wie vor bereit ist. die
örtliche Prei ?üh« rwachung bezüglich aller Bedarfsgege ^ tände . mit
denen sich die genannten städt . Aemter nicht zu befassen , wahrzuneh -
men . Unter diesen Umständet hält auch der Stadtrat die Errich -
tung eines bcison>deven Preisprüfungsanrte ? neben den schon be.
stcheivden, die Preisprüfung mit ausübenden städt . Kriegswirt -
schaftsämtern nicht für notwendig , nimmt aber gleichwohl ! Anlaß ,
diesen ein : fortgesetzt umsichtige und wiryame Handhabung der
Prei ?.kontroll « erneut zur Pflicht zu machen .

9. Kriegsanleihe . Um den Beamten und Bediensteten der
St adtverwaltung und -der Lehrerschaft der Volksschulen , Fach -
schulen und höheren Schulen wieder die Beteiligung an der
9 . Kriegsanleihe nach Möglichkeit zu erleichtern , werden die
städt . Kassen angewiesen , Zeichnungen derselben auf Schnldver -
schreibungen und auf besonderen Wunsch auch auf Schatzanwei »
sungen bis zur Höhe von Va des jährlichen Diensteinkommens
entgegenzunehmen , die gezeichneten Deträge vorschühlich ans »
zulegen und sie in angemessenen monatlichen Teilbeträgen durch
Abzug am Diensteinkommen der Bdamten , Bediensteten und
Lehrer wieder zurückzuerhebcn .

Städtischer Fuhrpark . Beim Bürgere , usschuß sollen Anlehens -
mittel zur Bestreitung der für den städtischen Fuhrpark gemachten
Anschaffungen angefordert werden .

. Vergebung von Stistungserträgnissen . Das diesjährige Zinsen ,
(fträgnis der Anna Derudinger -Stiftung wird einer Schülerin des
Lehrerinnenseminars Prinzefsin -Wilhelm -Stift als Stipendium zu»
gewiesen .

kcdankt wird dem Oberkommando der freiwilligen Feuerwehr
Karlsruhe für die Einladung zu der am 27 . d . Mts ., nachm . 5 Uhr ,am Gebäude des städt . Kinderheims in der Sybel-Straße stattfinden -
den Hauptübung des Korps .

AnszuA aus den Stauvesbiicher « iEarl » r « h « .
Todesfälle . 26 . Sept . : Wilhelmine Jacob , alt 70 Jahre , ohne Be »

ruf . ledig ; Josefine Lantemann , alt 78 Jahre . Witwe von Gg . Laute ,
manu , Oberförster . — 27 . Sept . : Geora Roth . Händler . Ehemann , alt50 Jahre .

Beerdigungszeit nni > Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .« amstag . 2? . Sept . . %% Uhr : Johanne ? WoIber . Trainsoldat . Luisen .
Aule . — 3 Uhr : Christ . Sauer . Schreiner , Aumrrtenstr . 96. — 4 Uhr :
Wilhelm Schulz , Bremser a . D . . Wilhelmstr . 36. — * 6 Ubr : Marie
Wankmüllcr , Schülerin , Ostendstr . 8.

leer oder

I
.

lVep braucht die Millionen
Wotan - Lampen

Jeder ölekfpo-Jnjtallafevp vteifies
I
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Nr .
'
453 . VMtaMatt . Samstag , den Tept . 1918 . Dadifche Presse . Tette 5 <

Nur noch [ a ] Tage !

T .'iglifh abends S Ihr :
Pas hervorrajeKoie

SpexiaSStäten - ProgpaTrss ^
Sonntajr , i ! ea 25 ) . Sfiitembcr :

Vorstellt Urselen
4 13. S I ' Isr . 03

>JiS :

Vollständiger Prag
' amniwschsei .

! 3

I » ! , «* rn I . Okj « t ) « r HüjiS ;

fjaiserstrasae Iii !
Werkslä ! für fiokl - '

und Silberwaren .
Reparaturen joder Art.
Ankauf von altem Schmuck ,Steinen etc . 9 !'.Q

iWjaumwwwT-*-*̂

Stcdtgarten . " f 'V.'if
Nur bei schönem Wetter.

Kollntag . i>. ? !>. Srptdr . 1918 , nachm . » an 3 — 7 2 7 Ihr :

Volkstümliche
Musikaufführungen

« uSgeführt von der Kapelle deS Erf . - Batl . Landw .--
Inf . -Re >it . Nr . t0v .

Musiklxiter : Königl . Obermnsikmeister Granzau .
EiiUrittspreise :

Inhaber von Stadtgarteu - JahreSkarien Zv Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärts und. -

3f 0 .
-- fa.

Kinder unter 10 Jähren -40 5ßfg ,
Sonstige Besucher 8V P

'
Vortraas - Ordnuna 10 9ßfn .

Au der Mittwoch , det » 2 . Oktober , abendö
8 Uhr viinktlich

im groben Saale des Friedrichshofes
stattfindenden

Versammlung mit LichlbilSern,
Vortrag des Herrn Pfarrer Lanae au ? Berlin
über seine im Auftrag der Obersten Heeresleitung

unternommene

W0T Äurwnömhrl -WU
werden die Mitglieder sowie diejenigen der ? entsch -
tuws - Vereine mit ihren Anpehörigen trenndlichst
eingeladen . Eintritt frei . Eingeführte (Watte sind
willkommen , möglichst zahlreicher Besuch ist dringend
erwünscht . 1158 :2.2,1

Der Vorstand .
■ oiioioaoROSRaioioioioi
D

Bachverein . -I
Die unter der persönlichen Leitung des

Herrn Hofoperndirektors Cortolezis stehenden

rege - Irsi . Chorproben ,
zunächst für das Requiem von Moiart ,
werden am Qisnslag den 1 . Okt . d . J . ,
abends 8 Uhr , und zwar im Chorsaale des
Gr . Hoitheaters beginnen . Um vollzählige
Beteiligung werden sowohl die aktiven Mit¬
glieder als auch diejenigen Personen ersucht ,
die durch Einzeichnung in den Listen ihre
Mitwirkung zugesagt haben . Weiter » Ein -
zeichnungen können an den Uebungsabenden
erfolgen oder durch ScfariHlichs Anmeldung
beim Vorstand , Herrn Buchdruckereibesitzer
Karl Malsch hier , Adlerstr . 21 .

11388 .2 2 Der Vorstand .
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GewerheVereil! Karlsruhe , e . V
p .( Am Tönning , den Sil . d . M .,

vormiltaaS 7,11 Uhr ,
m findet iin aronen Rathaus -v.mt faal hier eine

Kriegs-Tagnüg
, _. des Landesverbandes der

badischen Gewerbe / » nd' Handwerker vereinigunar »
statt . 11599

Wir laden hierzu unsere
Mitglieder , sowie alle Hand -
werksmeister und Gewerbe -
treibende hiesiger Stadt zu
zahlreichem besuch ergebenst
ein .

Karlsruhe , 27 . September 1918 .
Ter Vorstand .

AreireiWöse Gemeinde.
iTonntaa . de » ÄS . Sevt . , morgens 10 1/, Uhr

pünkili ^' . im toaale Hebelstrasie 21 , 2 . Stock

Sonntags -Feier.
krieg und Religion . — — —

tAlbert Eexauert . 11563
Eintritt frei . Gäste willkommen .

Heilsarmee , Ka:sersjr,93
Tonntag . den 2 '.». d . MtS . . abends 8 Uhr ,

findet eine Aufführung statt :

„Wss m Säerü msehen
".

Wijäh jedermann l .culiai ciiiaelabfit * it . *331515

iioiecÄes MOmer zu KaxlsrOe
Grohh . Hofthea 'er . Im Hostheater : Sonnt . ,

29 ( So . :) ) „ Die Hugenotteir "
. 6— <1.40 ( 6 .— ) ;

Moni , 30 . , <Mo . 0 ) „ Die Journalisten "
. 7— Iii ,

( 4 — )
'
; Dienst .. 1 ., (Die . Ii ) „ La Tiaoiata "

, 7—
g .30 (5 — ) : Donnerst . , 3 ., ( D . ü .) , neu einstu -
diert :,,Der Richter von Zalomea " 7— 9 .15 , ( 4 .— ) ,
Freit ., 4 .> . ( ftitfl . 6 ) „Tiefland "

. 7— 9 .30 , ( 5— ) ;
Samst . , 5 . , ( Sa . 5 ) „Sttiabnc auf Naxos "

, 7—
9 .20 , ( •

").— ) ; Sonnt .. G. . ( So . 4 ) , „Meister Kui -
do "

. Vi 7— 9 .35 (6 .— V. Mont . 7 . . ( Mo . 71 .. Hofs -
manns Erzählungen

"
.

'/ - 7— 9.35 , (5 .— ) ; im Kon¬
zen hause : Sonnt . , 29 . . nachm . , Gastspiel >i)n The¬
rese Müller Reichel , ..Musikantenmädel "

. 2 Uhr .
abend - : „Meine Frau . die Hofschauspieierin "

. 7 ;
Dienst . . 1 . . „ Di » SchützeuliHel

"
, 7 ; Mittw . , 2 .,

„Das Elöckch '̂ n des Eremiten "
. 7 . — Sonnt .. 6 .,

nachm .. „ Die Schützenliesel "
. cfibs . 7 „Der Ober -

siieiger " . >1 ?74

■ T
"

3\ ar\ stu \ve
<v ■ . .
<^ t 'i6VC»5»t 1,

Die 42

!ZZz ßiyf

Vaumeisteri 'ir . 3rJ, HthZ
nimmt für die Bedürf¬
tige » der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer - , Zsranen - n » d
Kindertteiderii . Wäsche ,

t »eie > : e . entnegen .
Wege » Rei » i »-. unq ble >-

den die Sauptrntlme des
Grundbuchamts am

nächste « Montag ,
ven 3N . d .

geschlossen .
In dringenden Ange -

legeuheiten und in Kriegs »
fachen Anträge auf ^ im -
mer 14 . 11542
Karlsrnhe , 25 . Sept . 1918 .

Grundbnchamt .

Es M ratsam ,
die älv .pien

Pei3s ® « ad © B*n
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B30895 .14 .7
Dointlasstr . W. p : <i t .

llfiluiniuleloren-
Ladestation . 11325 . 13 .3

Grund X Cehmiche » ,
Waldstraße 20 .

KindsrMzdien
mit Anleitung in Hand¬
fertigkeit . Spiel ii . Sang
lWeihnacbtS - Arbeiten ze .)
2 X wöchentlich erteilt

Frau l) r. JH>i « trich ,
frühere Lehrerin .

Anmeldungen täglich
(tniferallce 50 , III .

näii-ÜIilB ,Jiiicer
D .N . G .Dc.. Talente in Ofterreich
Ungar :?, Echw ?iz und Spanien .

Das W«vk>
zeug sür I «verr ^ann !

Oie «/7fi!»dung.
um Mit der .̂ «lnd so 'ori
selbständig,fast müheloi
zu reparikren : C-chuh«'.
G ?schirre . Eattc !, S -«
Stl.Zl' : t<,Tr ?lbr '' eZien,
Fa !???admäntel usw .

3t«r cl itCbt Stevp -
stich ? wie «mc N «h«
möfäikt . Ständig
vie le Anerkenn u '.tgfn .
Pret » per Stück mit
Zv?rlchiedenen Nadeln
u «dSpnle mit Fade?' :

Alk . 4 . 20
Uiiftr Nachnahm?. ? »r!> »nd .
Packung frei.

F. M . BtttZM!?.
LindwurmKr . •'*. *-'Ma

Jaden Abend
#
10764

sowie Sonntag nachmittag

PM. MM
Kap2 - Ic fl C » sa RasMrcJssfi ^

im .
StenograOle ,

Schönschreiben ,

Mndschrilt
« '

Ä
erteilt 0ei schuelle ^ und
griindli >! er AusbUdnna
und inüü > . cn Preise :«

Lehrer SSra &aß ,
Kronenftraüe 15 , Hl ,

Ei » g aiiadnrchh . ttlit ' f :: : or .
SmII l-UI); : '.' I' it I' ch

U « . öullJ NN ? »änrn , ! .
Umändern vo » a >! . Sachen
S >: iihenstr . >U>» . 2 . T t . .
bei Müller . B3 ! (>01

Obst -Verteilung
« <ihi * ta , dc » 28 . Scptcmber 1L18
in f>cn Nerfanngeschaffen Sir . 41 l' i ? einschl . 56
> vsnnd ovsmenge i' tzzen die CWüncufe 3 .

i | ] .VarlSrniie . den 27 . « tplembIM « . 11546

j |
3töf ) rinf >f »5! tk ' amid

^
Sia tKarlsruhe .

Wair -5»-rCTrCTtt ~ .WM̂ ,M. Jw flae. iew . .MTit q t IJJHUUMIB

SZeinMze
sind ju Hab . 1 ei Tvrau Wtick
» '.>« abend ? 7 Nbr al >.
vliiidlbur -.l , Nheinlir . Ii .
SinterbS ., III . Bül .̂ 05

SZIIIISüh! »« ! ? !!-
Kerne für Papageiintter
kauft fortwährend of,rI -
hniidhiiiH , Amalie » itr . 22 .

NM - LMM
Auskunftei W F . Kri ' gir ,

Mnnnhe '
m L 6 . 14

gecr . IteiH , l ernruf 5172 .
Bcslempfolnenos « *vk !a »sij .
in : t tut für vertraulich \ zu -

verlässig *' Auskiinfle .
Heüraüs «

AusS « Äirsii6 <s» ,
Beobaclitun .-jcn . ErmiUlnn -
gen in .Ehescl )e :dimgs - , Ali¬
mentation *;- un :l Erbsclwfir -
4 . 1 safhen . B27842

„ Zum Rheingold "
tValtlliornslr . 22 , nechst der Kfjir,ors!raBe.

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Qu « li -
»'äts - ii . SiieziulnoiiH ' i ( > iunucldiu ^ « r ,

Fraiikeuwetn , KfiniKsbaelirr etc .
Gemütliches Lokal , Bier den ganzen lag . Kegelbahn• G\itbesuchter Früh - und DUnimerschoppen . 87

miwitrtfflniaiWftiiMiinT '1 min n

Kuplraas KMiz 'test l Okm i
(Linie Hanau — Eberbachl .

Seiiagl . Kurheinn für Herväse
ErhcSmin ^ süscherdl «! .

^eitgemäfl gute Verpflegung . l 'rospekt 7 .
SOJb Natt . - SJai 4ii |TKl ' »erKO ' ' .

Sanatorium Dr. Wiifz, Freudenstaslt
das ganzo Jahr geöffnet . 4598a

IIAPURG
Inhaber :

Otto Holily aus Heilbronn .
Sämtl . Zimmer m . kaltem u .
warm , fließendem Wasser -

Hotel 4082a

Deutsches Haas
: : direkt am ::
Ifauptbaiinhof .

4.

BiiSIge Besugsq ^eile
* ?Militärbehördenu

Eine VrlSninn für
Kafseeiiei ' haber !

Wirklich 48ll7a .L.S

Zzzisn Kaffse
kann jed « Hausfrau leiclit
und billia ans Verkehrs -
freiem Material selbst
heruellen . Anleitung auf
Anfrage v . Ke. ffeebandl «?.

4 '. I ' . viiiHst ,
Hambnri " >.

Taschenlampen , Ball
ieugstciue u . - Tochie .
ipiegel . Rasierpinsel .

I Briefpapier in
i faxten und - Briefe ,

'

| poükarten , Soldaten
. .achtS « und Neuiab
Papierservietten , Sc

* pier . Klebslosf in

« . MSHUMMMR!
cr - tn .

'
eucrzeuge , <s ? ner -

I- treichbolzhiilsen , Taschen -
Zahnbürsten , Sckuh » e,i « I .

vii , 'Zriefkarten , Feldpost »
oriesi ! inschläge , Panorama -
> und Serienkarteu , Weili «
!rsposikarten , Schuhcreme ,
idenpapier , Durchschlagpa -
Dosen u . s. lv . u . s w .

K -. S . B

!♦
wenn auch reparaturbe -
dnrftia , lverden stets an -
gekauft in 106

Welntraubs
An - und SerfaiifSflctdiöft ,

Kroneustrage52 .

Kiiwr * tr . I < n . 11402 .3 . 1

Zeitungen , Zeitschriften , GeH iiäfts -
viicher , ? iktc,i , »« v Äru «teret - ^ ji »fälle ,
beschlagnahiiiesrei , kaust zu höchsten
Preisen 11598

ffl. EC! @s»iiep^e^
Telephon 835 . Schwanenstratze 11.

Hciml^kjch.
Fleigiger , solider , ig .

Kaufmann . 20 all ,
fath . , aus besserer , ber -
niög . Familie . Krieg ? -
invalide , sucht in . soli¬
dem Aräuleiu o. junger
Witwe mit Vermögen
zwecks Heirat in Brief -
Wechsel zu treten .

( iiefl . Anfragen it . An -
nabc d . ® er !y

~' tniffc n .
Bild unter . /Sicherung
strengjter ^ ' - schwiegen -
ticit vermi '. icl » unter S .
28CS Haisenstein & Vog¬
ler , A . -S ., 3tu !t " art .

LffT - - w :

Fgbrifantensohn . 22
alt . futfi .. nroües Permö¬
gen . saubere Erscheinung ,
welcher nach dem Krieg
den elterlichen Betrieb
mit 20 — 25 000 , K Ehr¬
liches Einkommen über¬
nehmen foTf . wünsch ! mit
einer geschästSsrendigen
Dame , kath . , mit entspre -
chendem Bermög . , zwecks
spät . Heirat bei a » wer
den . Nur in Ehrensache
ernstgem . Anträge , unter
strengster Verschwiegen
hcit nnicr Nr . 4709 a an
die GeschäftSst . der ..Bad .
Presse " -in richten .

iisi '
s- it ' liiiir !

Filialleiler , 30 Aabre ,
wünscht Mit iung . . guls .
Dnnie . passenden Aite

'rS ,
in. Verbind . ?.u tict . /,w .
sbät . Heirat . Ideiil ber -
anlaateö . in allen ^bäusl .
Arbeiten erfahr . Fräul .,
:nit etwas Vermögen , um
selbständig üu werden ,
wölk , werte Angebote mit
Bild einreichen un ! . " kr.
B31405 an die „ Babische
Presse "

. Verfchwiegenh .
(Ehrensache .

Fräulein , nicht nntier «
mögend , fdjt schön . Ein -
ko > : nen , oa selbst Lei -
teriu eines gröfi . Ge -
schäfts . wünscht mit Hess ,
gcbild . Herrn in den 30er
Jahren , Kaufmann oder
Beamten , in sich . Stel -
luna in Briefwechsel * ii
treten , zwecks späterer
Heirat . Ana . u . £ 20723
mi die .Bad Presse " er ^ .

irst .
Staatsbeamter , Witwer .

30 7>>ahre . evangel .. ein
Kind , große , stattl . Er -
schcinung . wünscht aebil -
dele . niusi ?. . vermögend .
Fräulein zwecks baldig .
Heirot kennen ^ n lernen .

Angebote mit Bild unt .
Sir .. « 31548 an die ..Bad .
'« resse " erb cten .

Heirat .
Witwer , .an der Bahn .

43 Iabre . kalb . . 2 Kind .,
eigene ? Hen ? und etwgs
Landwirtschaft , wünscht
Fräul . od . Witwe , ohn -
.kiiud . . zwecks bald ^ Heirat
fennen lernen .

Angebote n . B30550
an die ! >eichnsteuelle der
..Bad . Pr esse " erbete n

P®« !« Ks.
guter Schütze , tioriibergel ^
end nack Karlsruhe ver -
setzt , s» 6 >t Jaadaelegen -
heil . Sonntags u . Wochen -
tag ? Zeit . Angebote unt .
*031530 an die CMefchdft? '
s«e lle der „ Bad . Press ? "

i Samen Ssan
Abendtisch erhalten . Zu
erfragen unter Nr . B31542
in der Geschäftsstelle der
. Basischen Presse ' .

Bekannlmaehun ? .
Di ? ?iu ?^ aklun ? d - r 5! r : e » öi >" >e ^ s. iil ?» nk ? n rur

die >. Hnlste des P .
'onat ? Oktober lui ^ nndet

nach Z" » k,iabe der Ordnitngö <iahl der AutweiSkarte »
an folgenden Tage » Natt :
c .- Ä. I bi« mit 3VVÜDienst ««, d - n l . Ottbr . lSIS

.. .1001 . . O' M ) iimutfi . ,. 2 . „ 1918
. (« 11 . .

'.Hirt'J Jonncr -? : 3i?, „ „ 1918
- 1* 101 ,. . lr .'0 '.fO ^ rriinii , „ 4 . „ 19IS

12001 „ .. 2rt >Uu :- wflmälng , „ 5 . ,. 1918
cweils » nrmiitfif ?-4 v ? n H Nb > bi <> ! U>r NN »
«achmittay «! ' ir > Nhr bis 0 tZhx im großen Rat «

lei
:>af
hausiaal .

.
"' in ^ utereiie einer geordneten und raschen Ab »

tvicklun ^ de ? ViuSjahlungSgischaite ? muß i^rina - nd
darauf befiaudeu werden , daß die Be * ug ? bmcht ;g ! ei*
die vorgeschriebene :He : eniotge qena » einholten .

Karlsruhe , den 27 . September 1918 . 11545
Das V >!rgermeni «ri>mt .

s5ad Sonntags

rjescSjfosr . cn

Karliriedrichstr . 22 Karliriedrich ? tr - 17

%
Sric8ianleif| c»Seriii!ifWüj| . j

1090 )!»} {>rt ko te » 5 .80 Mark monatlich .
Anträge bei Generalagent Tr - : « «! . Afabfimeftr . 24 .

! Ssj * Wirr ^ iH >r,iul : ini ( innerer Lrlilrn |
| i . 1 « #v n t • Sjr .'sru !ie , 69oralrieir !c'tilr . , ,tM |

llomöop . Sp 7/ albeliandl . von Angcnkalarrlien . Krrpt, |( licht . Wer yp'.fiebcr , Kciclibu .' len , Weißflui .
'
, Fledktsn, |i iallci switwn , k ieren , Kam : 'den , Be '.tnl : ien . Knoehen - 1

frat1. Olniaufen . Megenvesclivuren , Asthmp , Himorr - 1
iioiden . Sf .lis vf ;fsl.!' r'" rn .- i'!:(ireiv : „ Nervoii .- cl'iv.'rche " !

g .M. 1 .50 . ..Augetidiag .ioso '' M. 2 .— . „Gcd ch '.e M. 1.— . |

SdmlMilap izeß. Niezerssms »
Spezial - Fachmann , längere Zeit im Felde der »

artige Anlagen ausgeführt , empfiehlt sirh für die
Ausarbeitung , Baugenehmigung und Bauaufsicht
beim Einbau von bi' tntensicherets linierständen für
jede Ärt von Gebäuden .

Gefl . Aufträge unt . Nr . B31092 an die Geschäft ! »
stelle der „ Bad . Presse " erdetrli .

Fiiepsrscliiitz - Anlagen !
Ausarbeitung , Baugenei niigun i und Bau -
anflicht von . bombensicheren Unterständen .
Maschinen «, Gebäude - ?e . Sicherungen über¬
nimmt Spezial - Änaenieur .

Anqebote unter Sir . >1338 an die Geschäfts -
(>eli ? Vr ..Badischen r ' re ' ie "

. :<. ('•
11 I W»

>ctj wünsche mir a ! >

liebsVKÜe ( SöiHK
eine « ebild . , häusl . erüog . Dame im Älter bis zu etwa
20 fahren , vo » an >p : >'<!' . SiruK . . i

'
ebr tiefer Herzer .K»

bitdung und vernünftiger Lebeusuuffassung .
>
" ch bin 28 all , tuciuft - gesund , v . mittelgroßer ,

angenehmer Erscheinung u . befinde mich in auswärt ,
teilender kanfmänn . Stell un »«. Da ich mir nach dem
Kriege eine eigene Exiiten « gründen will , würde ich
auch Einheirat in bestehende ? l ! nterneh :nei >bcgrugen .

Damen , denen gleich mir die pais . Bekanntschaft
bisher fehlte , bift « ich , vcrtrauenivoll Brief u . Bild
gea . Rinkgabe u . ebrenivörtl . Perfchwiegenbeit unt . Nr ,
B30817 an die GejchäflSit . d . „ Bad . Presse " zu richten .

H « rrens <r » ft« Telephon 2502 .

Auf vielssitiges Verlangen bringen wir nochmals
nur 1 Taice !

des Maharadscha .
Der Roman eines indischen Fürsten in 4 Akten .

Haupidars leüer :

GuiinarTo !lia@S .
Rüder von märchenhafter Schönheit zeigen die

Pracht eine * indischen Kürstensrhlosses .

Sewle der übrige reiebhalt Spielplan .
IHllMIIKIIMHIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIimilHIHIHlUIHninilMnNM

Letzt « Verstellung » btadt von 9— 11 Uhr .

f
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Nach vierjähriger treuer PffichterfMlang starb den
Heldentod , im Kampfe fürs Vaterland unser lieber ,
herzensguter Sohn and Bruder

Otto Friedrich
_ etrtnant d . R .

Inhaber des Eisernen Kreuzes IL U
und Ritter des Zährtoger Uhren ,

im nahezu vollendeten 27. Lebensjahre .

In tiefstem Schmerze :

Familie W . Friedrich
Hotel Grosse .

Kartsrahe , den 27 . September 1918. 1<580

Statt besonderer Anzeige.
TT" ^ n vormittag entschlief sanft

natu ivi i >. em,iSchwerem Leiden meine
trevb ".1orjte Mutter , unsere liebe
Sch .u -." ; rmutter , Schwester , Schwä¬
gerin . >iTante

Frau

Josefine geb . Fels .
Im Nanen

der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Lautemann , Otaotiife ,
z . Zt . im Feld , und Frau

Tt ude , geb . cz i es . 11564

Karlsruhe . 26. September 1918.

Die Beerdigung findet am Montag ,
30. September , nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie Kranzspenden aniässtieh des
Ilinschcidens unsores lieben, unvergeßlichen
Gatten , Vaters, Schwiegervaters U.Großvaters

Adolf Fretz
Bahnwart a . D .

.«agen wir auf diesem Wege unsern innigen
Dank . B31552

Dis frauersten Sinterölie &siren .
Blankenloch, den 28. September 1918.

göiirniete
jeder Holzart und jedes
Quantum aegen Bar -
Zahlung kauft m. Preis¬
angebot B31450 .4.2

Franz Seidenberger ,
Augartenstr . 30 A .

SisseFtäffc
50X50 cm , Qual . I, weich,
sehr saugfähig , Probedtzd .
M 19 .— franko .

HaiHltlldier .
Qual , l , s. weich. gut trockn.
50X100 cm , Probedtzd . ^ 3ö
franko , Qual . Il, gute , dicke
Ware , 42X100 cm , Probe -
dtzd . Jl 25,20 franko . Min -
destabgabe je 1 Dtzd ., gros;
Posten billiger . 4715a
August Rettig . 312 .

Blau - und
Gelbstirn >

Amazone , Rosa - Kakadu ,
Alexander - Sittich , alles
zahme u. sprechende Vögel ,
lowie feine Kanarien -
sänger in großer Auswahl
empfiehlt die Bogelhandl .
von $ . Iäaer , Amalien -
strafte 22. 11593.2 .1

Herrn oder Dame wäre
Gelegenheit acboten . täg
lich eine Stunde auf ae
brauchten ! Pianino zu
üben , pro Monat 10 M .
Wo ? sagt die Geschäft ?

stelle der »Bad . Presse '
unt . Nr . » 31546.

Uerloren .
Von Geora -Kriedrichftr .

durch Melanchthonstr . bis
R k̂dolfstraßc ein grauer
Stttsf - Weldbeutel . Inhalt
5 . 11. Kartoffel , und Le¬
bensmittel -Karte « . Abzu¬
geben gegen Belohuuna
Geora -Tfriedrichstrabe 32,
4 . St . . od . auf dem S¥unfo=
Büro . S831500

Diittwoch borm . bei Flie
ger - AIarm mattgpldenes
Kettenarmband verloren
Gegen Hobe Bei . abzugeb .
auf dem Fundbüro . 2.2

ZtNtt Karten .
!Dai :o . liö ^ gro .n . gr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste meiner nun in Gott ruhenden
innigReliebten Tochter , unserer lieben Schwester ,
Schwägerin . Tante , Nichte und Enkelin

Lina . ASlgei
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir allen
unsern innigsten Dank - Besondern Dank dem Herrn
Kaplan Giesler fiir seine trostreichen Worte , den Herren
Offizieren , Obermeister und Meister sowie den ganzen
Arbeiterinnen des Beklcidvngsamtes .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
KapcEsna AlSgeäor , Witwe .

Karlsruhe , den 28 . September 1918.
Das Seelemmt findet am Montag , 30 . Sept - 1918.

früh 7 Uhr , in der St . 1 Bernharduskirche statt . 1,1595

Bruchglas

Fenfterglasbruch

Sodawafievflasche «« '

brnch u . Gläscrbrnch
kauft zu höchsten Tagespi eisen 11597

Schwanen -

str . II .
Telephon

835 M. KlBinbßfser
Qberfekundaner des

SÜSS Sch»
einem Schüler der Unter *
Haffen . Gest . Angebote u .
B314SV an die Bad . Presse .

Tücht . kons. gepr . B -»» »

Älavierleiirklili
empfiehlt sich <Mon . 6 >/ ).
Hübschsrr . IS . IV . rechts .

Als Ersatz für beschlag-
nahmte Leinwand - Vor -
hänge empfiehlt 11601

Holzstäbchen -

Rouieaue
rur Schaufenster und
Vür » -Räume in bester
Ausführung bei schnellster
Lieferung
karleru er Jalousie - und
NoUadcn -Fnbrik G .m .b.H .,
Durl . Allee 59 . Tel . 2323 .

Darlehen
erhält jedermann ohne
Bürgschaft gegen Fahrnis -
Sicherheit von Selbstliebe ?
ohne Borspesen . Keine
Vermittelung . B29585

Alfred lta » ner ,
Lahr , Kaiserftratze 8a

4% Dil 111$% MMR VW «
Serie I fer Ispriseto

Die am 1 . Oktober 1918 fälligen Zinscoup ins und
verlosten rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage
ab zum Kurse von Mk. 57.75 für Kr. 100.—
in Berlin : bei der Deutschen Bank

bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankfurt a. M .:.bei der Dresdner Bank in Frankfurt «. M .

bei clor Deutschen Bank ,
FiSale Frankfurt a . M .

in Hauiouftt : bei den Herren L. Behrens & Söhne
bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg

in Hannover : bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn
in KatrSsruhe : bei Herrn VöSt L .

HomSJBipgep
werktäglich in den VormittaRsstunden eingelöst

Budapest , im September 1918. 11602

Ungarische Lokalelsentafwen , AMienpseüschaft .

Kunst - u . Gemälde -
Ausstellung

SCHWARZ
Kaiserstrasse 225.

■ ■■. Ausgestellt haben : ——

Bartels , Bergmann , Dill, Dill-Malburg ,
Fehr , Feist , Hesse ,

Kallmorgen , Lilie, Majendi ,
Muntalt , Mutter , Plock ,

f .Schönleber , Segewitz , Strassberger ,
v . Volkmann , Warning . 11591

Für Millionen Mark
Nahrungsmittel können
gerettet werden , wenn «sie
die Feld - und Hausmäuse
mit m . Mäuse - Bacillus
mit Witterung ausrotten .

Solches empfiehlt 103M

Drogerie Lang .
Leere

HsWterWil .
zur Kartoffel -Aufbewahr¬
ung besonders geeignet ,
sind zum Preis von 3 Mk.
das Stück abzugeben .

S .' üdt . Kartoffel -Amt
Kaiser -Allee 11 .

TMAchren
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berkaufgeschäft
l/ <'vy , Markgrafeuttr . 22.

Altertümer
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
Au - und Berkaufsgeschiift
Neukam . Friedrichsplatz ?
und Lammstr . 6, im Hof

Tel . 3546 . 32

Gebrauchte
BlumesttvAe

werden angekauft . 11278"
Alex . Wegler ,

Gärtnerei .
Kaiseroll ee 75. Tel . 18<ZK.

Kor >bfia5t ! heii ?
Gemtjoiins ,

gebraucht und neu , kauft
leden Posten : 4602»

Willi . C . Weher ,
Leipzig . Ka

^
achstr . 12.

£ S Bar - ffielä
200 —1503 Mark, schreibe an
Hehtllidl , Feuereeaplatz I,
Stuttgart (gericlit!. aner¬
kannter Selbstgeber ' . 4074a

Darlehen -Gesuch .
Geschäftsmann mit gut .

Geschäft sucht, nur von
Selbstgeb . . SM. 5 —1000 «
gegen höh. Zins u . pünktl .
inonall . Rückzahlung auf -
zunehmen . Angebote sind
zu richten unt Nr . B31212
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

,

Theatesplatz ,
DonnerSt . -Miete . Sperr -
sitz , 1 . Abtlg .. 1 Neide ,
abzugeben .

Zu erfragen in der Ge «
sckmftSstcllc der „ Babilck .
Presse " unt . Nr . B31o53 .

mwllU
.' in laufen o> cr zn

p > htou gesucht in Baden ,
W -irttemberg odc >. Rhein -
V' alz ein kleine -.»
"

Aolfjut
i . i fruchtba ' >: r Lage und
i .> Nähe eii .erBahnsiation
>. t̂ Wohnhaus und son-
stirem lote » Inventar .

Angebote mit Preisan -
gäbe zu richten u . B31374
an die Geschäftsstelle der
. Baditcheu Presse ".

Klsiiiss MOHaus .
in schöner Lage deS westl .
Schioarzwalides , mit Hof
und Earien . mögl . etwas
fließ . Wasser , aea . Kasse
im kanfen aesnilit . Nähe
Hauptlinie Karlsruhe
Appenweier erwünscht .

Angebote u . Nr . B31513
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wir suchen größeren

WeilslhMl !
»u kaufen und bitten um
Mitteilung . Angeb . nnt .
Nr . -t439a an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Guterhaltener

PrüjcheWWeii .
ca . 2X1 Mir . Ladefläche ,
sofort z« kaufen gesucht .

Angebote erbittet 2.2
NetliiWuslne G . m . b . H.

Bül,l (Bd .) 4710a
Zu kaufe « gesucht :

?Wt HKliiiM
bescklagnfrei u . drebbar »r

inwiiiittt .
Albert Meyer Aachs .
B30S ?77g Todtnau .

Linoleum,
11 m lg . und za . 1,5 m
gut erhalten , zu kaufen
gesucht .

Angebote mit Preikan -
gäbe unter Nr . lltj &O an
die „ Badische Presse " .

linnleum .
beschlagnahmefrei , wird
nekanst . Büraerstr . Dl, ll ..
bei Nickel . « 31295

Guterhalt . Ofenschirm
aus bess . Hause z . kauf . ges.

Angebote in . Preis unt .
B3I5 >̂ 7 an die Bad . Presse .

PeZZ - Mu ? s
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B31554
an die ^ ieschäftSstelle der
„ Bad . Presse " .

PeizgarmLur »
dunkel , moderne Forin , zu
kauf , gesucht . Angeb . niik
Preisangabe unt . B314Ü8
an die „ Bad . Presse " .

HSSSSkÜSIli !
Im Südsladlteil (beim

Werderplatz ) dreistöckiges
Wohnhaus mit 3 u . 4 Zim -
mer - Wohnungen billig zu
verlaufen . Angebote unt .
Nr . 4411a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

1 stöckig . mit Garten , für
^ achdeckergeŝ nft «» kauf ,
leiucht in Vorort von
karlsrnhe . Angebote mit
r̂eis an <? icgi , Belfort -

1. >' as>e Ii . <Dachdecker» istr . ).

MWMW . i ^ uezu
verkaufen . Werner .
Bn « . Schützenftr . bb , ll .

Mitbürger ! Milbürgerinnen !

AsS NM rust Ech i>üv ZgierIM M ZeilZM ötr ZriegsLn !? ite !

Kampf um Deutschlands Zukunft muß nach dem VernichtuNgs -
willen und dem blinden Haß unserer Gegner Weitergehen .

Zlnbesiegt steht unser tapferes Heer im Westen als eherner ^Wall
auf . Feindesboden und schützt dort die .Oeimat .

Ungebrochen ist unsere Volks - und Wirtschaftskraft . In acht
Anleihen hat bisher das deutsche Volk die Lasten des Krieges
aus Eigenem geschöpft . Auch die neue Kriegsanleihe kann und
wird von dem deutschen Volke aufgebracht werden .

Zeichne u . arbeite jeder für die neunte Knsgsanieche !
Zeigt damit in lebendiger Tat , wie felsenfest Euer Klaube

an die Zukunft unseres Volkes und Reiches , wie unwandelbar
Euer Vertrauen in den guten Ausgang des Krieges ist !

Zeigt so unseren Feinden , daß neben der stählernen Tapfer -
keit unseres unvergleichlichen Heeres

der ungebrochene Wille der dcntschrn Heimat
steht . Macht damit alle Lügen und Lästerungen , macht alle heim -
tückischen Einflüsterungen unserer Feinde zuschanden . Nur so helft
Ihr den Frieden schaffen .

Bringe jeder sein Scherflein auf den Altar des Vaterlandes !
Legt alle Eure Ersparnisse , auch die kleinsten , in Neichsanleihe
an ! Ihr leistet damit einen Dienst nicht nur dem Vaterland , Ihr
sorgt damit auch für Euch und Eure Familien , denen gute Kapital »
anlage und hohe Verzinsung gesichert wird !

Darum auf an die Arbeit für die neunte Kriegsanleihe !
Zeichnet die Kriegsanleihe ! Werbet für sie !

Die Unterzeichneten sind gerne bereit , auf Wunsch mündlich
oder schriftlich Anleitung und Auskunft zu erteilen .

Karlsruhe , im September 1918 .
Der Merbeansschttst für die neunte Kriegsautetye :

Ludw . Anselm ent . Blechn « rmc !.ster und Stadtverordneter '
, Dr . Appel ,

Stadtrabbiner ' Keh . Al»frat Stadtrat Dr . Binz ; C . B lv m . Hofschlosser»
meister und Stadtverordneter ) Bodenstein . GeifU . Rat und Stadt -
pfarrer ! !?rl . Elise Brehm , Lorsitzende der kausm . Vereine für weibliche
Angestellte : Eberl , Stadtpfarrer und Dekan : I . ErsiAg . Vorsitzender
des Thristl . Eewerkichaftskartells : Fischer . Oberhofprediger , Vorsitzender -
des En . Kirchenffsmeinderats : Hch . Gaugqel . Oberrechnnngsrat und Stadt -
rat : Vorsitzender Grund , Zir >ilingeni < ur u . Stadw . : Otto Geinsheim er ,
Rechtsanwalt u . Stadtv . , Vorstand d . Arboiier - Bilduiigsvereins : Frau Luit ^
gard Himmelheber : W . Hof , Vorsitzender des Gewerkschaftskartells
und Stadtverordnete ^ ; K Jacob . Ol 'erfinanzsekreiär und Stubtiicroi 'o* "

neter : Isemann , Stadtpfarrer : Kambe itz , Vorsit '^ ndcr des Ortsver - ->
bands der H . D . Gewerk - V . und Stadtverordneter : Knörzer . Geistl . Rat ,
S ^adtdekan und Ehrendc »ncherr : Karl Lacroir , Vorsitzender des Verb .
Bad . Handw . Gen . und Stadtverordneter : Lokoniativführer Ludwig , Vors .
d . Lokomotivf . -Verbandes : Frau Geb . Obcrreg . Rat Dr . David Mayer :
Stadtverordneter Milh . Müller . Verb . - Se .7r . d . Eiienb .- Verbandes : Frai »
Landgerichtsrat Nefiler : Hch . Sauer , Stadtrat : W . Schäfer . Vorl .
der Ortsgruppe Karlsruhe der Arbcitsgsineinschast kausm . Verbände : Di?.
Schiffer , Rabbiner : Schlebach , Ältstadtrat : Frau Klara Schmitt .
Oberlandesgerichtsrats -Witwe : Stadtverordneter Schwall . Gauleiter d.
Südd . Eisenb . - Verbcmdes : Adolf Stein , Vors . des Kaufin . Vereins i' nd
Mitglied der Handels ? . : Trautmann , Grogh . Oberrevisor und Stadt «

verordneter : Vi v eil , Stadtrat : Weiler , Oberstadtrechmingsra ! ,
Schriftführer . 1155.̂

verkaufe « SP"

Wirtschaft
ne &ft Dampf -Wascherei
und Bad -^Nnstalt mit
großer Wasserkraft . Näh .
Nuf . Vnrdtiir . 12!! .

Bäckerei
Todesfall ? Weyen , n v « r -
kaufen . ??äh . Auf, Hardt -
flreßr 12.'! . B" l4ö3

HaMeriliiiis .
In schöner Amtsstadt

MittelbadenS ist ein
» stöc? i« es Wohnhaus
mit Nebengebäude , in wel «
chem früher eine Zigarren -
sabrik betrieben wurde ,
Stallung , Remise , Scheuer
Schweineställen , gewölb -
tem Keller , elektr . Licht .
Wasserleitunn u . schönem
Zier - , Gemüse - und Obst -
warten preiswert zu der -
kaufen . Zu erfragen unt .
Nr . 4ö7 .?a in der Geschäfts -
itelle der „ Bad . Presse " .

ftflÄrtüiis .
Ein Islöck . Wohnhau ? in

Ettlingen , mit Laden , be-
reits neu . Gas , Wasser -
leitung . billig i?u verkf .

Angebote unter B ^13-l -l
a . d . „ Bad . Presse " erb . 3. 3

S »rtpc trächtioc fi u h .
sowie mehrere Leg - und
Jungliuhner verkauft

M . '.topp . Beiertheim .
Vreiteftrastr 83 .

I lT- iiiiitrt und ein schönes
Pllillv Tafel - Klavier

preiswert abzuaeb . B,, « ,
Nuf . Kroiienstr . 1 .

Guierhaltene B314k>ö
Salon-

Seidengarmiur
Sofa , 6 Stühle u . 2 Sessel ,
preiswert wegen Platz -
Mangel zu verkauf . Aus -
kunft Gusl . Oppenheimer ,
Nowackanlanc 11 . III .

2 nelüi. Selten ,'Ä
Dnrlacherür . 1, 3. Stock
(Ziinmermann ). B8137P

12 St . gebr . Bellen mit
Rast u . Polster , eis . Kinder¬
bett , einige Schränke und
Walckikommodrn , Speise -
schrankchen u . versch .Möbel
bill . z .verk . An -u .Verk .Rus .
>! ronenstratze 1 . B313M

Zu verkaufen Wegzugs -
halber eine B31519

MIM ISA US
halten . Erfrag . Schiiben¬
straß « 34. IV (Anna Hhllj .

Vollst änd . Bett , polierler
Tisch, Steh - Pult u . einige
Meter Läufer billig zu
verkaufen . CT. Kummer .
Verkaufsstelle , Zähringer -
strafte 50 . t . ®31 .r.0ti

© fhöne

KWen-kinrichllMg
zu verkaufen . Händler
verbet . Osiwald , Kronen -
strafte 38 , IV . « 31539

Zu verkauf «*! ! :
ein fast neuer Kleiver -
fctiraut . 2 türig . ebenso
Bücher d . „Nnterhalliin «
u . d. Wissens " , vollsländ .
neu , Jahrg . 1917 u . 1918.
Zu erfrag . Zfrau Martin ,
Liebigftr . 17 , 4. St . B »u -:

Gut erhalt . CtmUÜiirti
zu verkaufen bei B31393

Matthys. Glümerstr . 4 .

z» netfii . : ta :
stander , ein Lavoir mit
Gestell und ein Puppen -
Sportwagen billig . B, >„ ,
Marienftr .87 . H .III ,Habicii .

1 älterer Zimmertisch ,
1 Küche,itisch , 2 ält,StühIe ,
2 Hasenställe billig Sit
verkaufe ». B3153l

î mma Ran ^ müllrr ,
- Rheinftraße IM . » I. r .

1 kleiner Eisschrank , 2
Küchenstühle , 1 zweitürig .
Kleiderschrank zu vk. B" «
Scküßler,Marienftr . 1 . l !.r .
Schön , eis . Kinderbett ni .

Mate . bill . z . verk . B3153V
vr. Burkhard .

Lachnerstr . 18 , part . r .

Eine Teigteil - Maschine ,
ein fast noch neuer Kinder -
wagen , ein noch gut erh .
Kinderstuhl billig abzua .

Näheres Durl . ANce .! !̂,
4 . <51 . , Karlsruhe . ©31525
mmemmmmmmaim

Eine
VervielsiiitigiiilksMichM

System Wen ^el - DreSdeu ,
auch für Behörde » geeig -
net , zu verkaufen . An -
zusehen zwisch. 1—2 Ubr .

Hirschstr . I . Part . IkS.
Ebendas . ist eine <!>>eiae

zu verkaufen . B311tiö
Guterhalt . Herd und

Scdneiderbiiaelofen bill .
zu verkauf . Ioh . Ricora ,
Scheffelstr . öii, V . B31387

Badwanne
atofi . bereits noch neu . zu
verkaufen .

Meier , Durlach . Kel-
tentrafie 26. B31517

Badezuber
fast neu . zu verkf .

Morgensir . 22a , HL
' Holz ) ,

Anzus . zwisch. 12 u. 3 Uhr .

NriW « !
wie neu , zu verkaufen .
Werner . 5 Juiticnftr . ^ . lT.

Herö
wie neu , m . Rotir
und Emailschisf ,

? zu verkaufen .
Scbiit ?eustr . !>» . ll .

räd
'
iger Handwagen

u . ein Nindersporlwagen ,
zu verkauf . MAblbura .
Nlieinitrane K. B3i5k )Z

4radr . Handwagen , :J, m
lg . , 105 cm br . . 1 grosier
.'itcil . Hasenstall . 1 große
Kartoffelkiste billig ^ u vk.
«331»8 :! Ruf . Kronenstr . 1 .

Wegen Wegzug schöner,
6 teil. Hasenftall

zu verkaufen bei B3135V
Äniold , Gliimeriir . 10, III .

155 verkaufen einige

elektrische LüMM.
Zu erfragen BahubosS -
plad 14. ll . 11589

Lieserlkheinhücher.
33 hoch . 14 breit , 500 Top -
velblatt , zum Durchschrci -
ben . l . Blatt4Lieferscheine
perforiert . 2 . Blatt fest,
preisw . zu verkaufen . An -
fragen unter Nr . 2331520>
an die Geschäftsstelle der
»Badischeu Presse " .

1 »5onver ?at . -Lexikon .
1 KaSznglampe

(4 Flammen ),
2 Schlafzimin . - Nmpeln .
1 Oienichirm .

alles sehr gut erhaltcn ,
zu verkaufen .

Anzus . v . 12' / .— 1 »/, Uhr .
1169R Itriegstr . 96 , IV . r .

Raisetstr . 5, III lks . . ist
ein eleganter 2531549

ßamW S
Frauenhnt zu verkaufen .

I Ziegenbock
Saanen . w . , hornl . , kurzh !.
sprungf ., schön , 7 Monat ;

1 schönes w . hornlose ?

S«iN!enz!eUN - LWM
6 Monat , zu verkaufen .

Klotz , Baumschulen ,
4686a Bruchsal . 2 .2

ü 'Jge »
lauf ..

gegen EinrückungZgebüdr
abzuholen . B31529
Luisenstrah « 74 , 2 St .

Schöne . zu ver¬
grobe WW »IS > taufen .

Wetnct,gchübenflt .53,Hcif

Ige !
zu verkaufen. Zu erfrag .
Gerwigftratzr 4V, 3 . Stock
recht« . 8331522
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Luxeum Lichfspiele
KnserstraBe 168. Taleptian 3985 .nniinnii

Mady Christians
in dem großen Filmwerk

A id andern Ufer.
Die Geschichte einer Liebe in 4 Akten .

Manny Ziener
in dem reizenden Lustspiel

Goldschmied .
Soldaten .

welche in ihrer freien Zeit
im Beruf arbeiten wollen ,
finden sof. Beschäftigung
für Reparaturen . 5331469
Kiehard Urontars ,

Goldschmiedemeister ,
& (liierst * . 179 .

Wir suchen znm sofort »
igen Eintritt einen zu »
verlässigen , fleißigen

Weiter.
Verbsnä veutsctiee

presskekeksdriksnten .
3 .2 Waldbornstr . 21 . 1,570

WM Mi!
finden Beschäftigung .

!>'

Kais «rallee »7. 11478

ZWgeB«ks !hei>
zum Fensterreiuigeu ge-
sucht . 11416»

F. W . Miethe ,
Kronenstr . 12/14 .

Gesiichl l Mm«
zum Tagen von S Ster
Holz . Albrecht , Aorkstr .lO.

Hlllisbmllhk .
Junger Bursche nicht über

18 Iahren . für Haus - u .
Lagerarbeiten gesucht .

Karl Baumann ,
Karlsruhe i. Bd ..

Akademilstr . 20 . " M

Schuttungens
b. 12—15 I . verlangt
Buchliandl .
B31398 vuisenstr . «3 .

Geiible heim-
Kbeilerimen

aus Myrthen . Stielchen u .
Röschen gesucht . 11606

IL I • l>»| llii . mmnii,
Blumenkabrik . 301

Rüppurrerstraße 35 .

Von einem hiesigen Ge >
schüft wird ein im Ma¬
schinenschreiben erfahre -
nc» und mit den leichteren
Kontorarbeite « vertrautes

Fräulein
gesucht . Eintritt nach
Übereinkunft . Angebote
mit Lebenslauf und Ge -
Haltsansprüchen u 11605
an die . Bad . Presse " .

Fräulein
für Schreibmaschine und
Stenographie , mit Vor -
tenntnissen in Büroarbeit
sucht 11585.2.1
Rähmaschwenfabrik

Karlsruhe ,
porinals Haid & ^ rn .

Gesucht auf 1. Oktober
tüchtige ? , zuverlässiges

ZimecniNAil
Zeugnisse erforderl . Frei -
srau vo» Göler , Stefauien -
straße 14. 12270

Tüchtiges , selbständig .

ZiNMMiiMn
sucht für 1 . Okt . 4630a

Frau Frieda Levinqer .
Pforzheim . Turl . Str . 30.

In gutem Hause , 2 Per
sonen , wird anständiges ,
tüchtiges

tilii'ISiSüP
gesucht . 12031*

Erfragen zwischen 11 u .
2 Uhr und nach 7 Uhr abds .

Ettlingerstr . SS, H.

Mädchen
das etwas kochen kann , als
Alleinmädchen zum bald .
Eintritt gesucht . 114SS

Lessingftr . 1 , part .

MSöchen
«der Frau ,

welche kochen kann , aus
1 . od . 15. Oktober gesucht .

Hofbäckerei <« . Dennig .
Waldstr . 65 lLudwigsplatz ).

Näherinnen
geübt aufMilitärarbeit , in
und außer dem Hause
gesucht . - 5831507
A. Lin » . Nkademieftr . .;L .

Tüchtige

.Marbeilm«
aus Militärarbeit gesucht
bei 11607

Hang . Adlerstr . 34 , III.

2 cunnncn,
gewandt im Frisieren und Ondulieren , sowie be -
wandert in Haararveiten , per sofort gesucht . Kost
im Haus«. 4722a .3 .1

Geschwister Weber ,
I . Tpezfal - Damensrisier - Geschäft ,

Lahr (Baden ) .

für leichte Beschäftigung
ferner B315S6

für Baudsäae , um sofortigen Eintritt gesucht .

Gebr. Himmelheber ,
MSbelsabrit . Äriegstratze 2S .

- Keib - NsllmSZllie
kssorxt kort ^ Skrenä

(jetzt wieder xmit kurzer Lieferfrist )

Däffipfwaschanstait Schorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Allee 37 «(Anstalt),

RheinstraB # 18 , GabelsberoerstraBe 1,
SchüierstraSe 32 , Kaiserstr. 34 . 94 , 243 ,
Amalienstrafie15 , WaldstraBe 64 ,
Augusta3tr . 13 (Ecke Kurvenstr.) , WHhelmstr. 32
Ludwig WilhebnstraSe S . Gerwiflstr . 46 ;

Darlactai Hauptstrafie 15 ;
Rastatt : PoststraBe 6 ;
Bruchsal : WörthstraBe 6 . 822?

P . Emmert , Damenputzgeschäft
beehrt sich den Eingang von

Winter - Neuheiten
sowie die Oeschäftsverlegung von

Hardtstrasse 19 nach Hardtstrasse 38
ergebenst anzuzeigen . B31509

zum Schneide « von photogr . Platten zum sofortig -
Eintritt gesucht . 11600
vi ». Rlajer & RotzSer G. m . d . H .

Karlsruhe — Sosteustr . 13 »

Nachtwächter
Mlt gute « Zeugnissen zum sofortigen Antritt ge-
sucht von 4679a3 .3

Gesellschaft Sinner ,
Karlsruhe » Grttuwiukel .

Wir suchen für unser Stahllager am Rheinhafen

2-3 Mit« Miler
Zn melden bei 11430

Gr © l3r . Uler , Stahlgroßlager,
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen ,

Karlsruhe in Baden , Herreustr . 31 .

Per sofort gesucht eine zuverlässige

ICaffUreHn .
Luxen sw -IJcSitspIele

Kaiserstra ^ e 168 .
Vsrzustelleu nach 3 Uhr . 11586

Ww suche» einige jüngere

Berküuferinnen
«. Lehrmädchen.
Hm . Sstaüep 8 Co .
11590

PerfekZe 4291a

Stenotypistin
keine Atifängerin , sofort gesucht .

Kommunatverband Ettlingen .

Gesucht
50 fleißige , junge

zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und QuittungSkarte mit -
bringen . 4658a

Gesellschaft Sinner ,
Gruuwinkel .

Köchinnen,
Zimmermädchen.

Mädchen . welche etwas
kochen können , Jungfer ,
Haus «. Kinder - . Küchen »
mädchen und Stiiqen sin-
den hieru . auswärts Ltel -
le » durck> Frau Urban
EckmittWitwe und Gret -
che » Schmitt , gewerbs -
mäßige Stellenbermittle -
rinnen , Erbprinzenslr . 27,
Eingang Biirgerstraste ." ' et 1879 . 5831287«
Eingang
Wcntünfc

für Küche und
Wirtschaft ge¬

sucht. „Zum Nußbaum " ,
<Zcke ?ld ! er - u . Markgr .- Str .

Alleinst . Dame sucht ein
braves , besseres Mädchen .
Anveb . nnt . B31411 an die
Gefchäftsst . d . Bad . Presse .

Mädchen gesucht .
nur fiir Monat Oktober .

Zuverlässiges Mädchen
gesucht in ruhigen HauS -
halt (2 Damen ) , eventuell
auch nur stundenweise täg -
lich . Näh . Kaiserallee tüft ,
3. St . . rechts . 5831475.2 .2

Für kleinen Haushalt
(2 Person .) wird auf sofort
oder sväter tüchtiges

gesucht . Demselben ist
Gelegenheit geboten , dos
Kochen zu erlernen . 10932

kronenstr . 51 . 1 Tr .

NKÄiildchen
zu kleiner Familie gesucht .

Am Stadtgarten 21 . III .
Aufl .Okt . wird
ein solid ., fleiß .
für Küche u . HauSarb . in
kleine Familie gesucht .
Zu erfrag . Redtenbacher -
ftras -e !>.>. L' . St . B31S35

Brave « , fleikiaes
zu kleiner !
milieaufl .Ok-

tober oder später gesucht .
« 31232 >5irschftr . III . II .

« A » RillSi
Jünger ..^ ieik . Mädc

s
. Mädchen

für Hausarbeit kann so-
fort oder bi » 1 . Oktober
eintreten . MI 268

Kronenstr . 47 , Bäckerei.
Zur Aushilfe i .Haushalt

MWn si ». Kau
vom 1 .—15 . Okt ., während
das jebige Mädchen nach
Hause geht , gesucht .
11692.3. 1 Sch itzenstr . 12, N .

Ein ehrliche ? , zuverläs
sigeS Mädchen . daS etwas
kochen kann , auf Anfang
oder Mitte Oktober ae-
sucht. 3331544
Hirschstr . 74. 1 . Stock.
mmm » An.

in »uten HauSbakt aus
1 . Okt . gesucht.

Näh . Hans Tbvmastr . 3,
Laden . Ml 076

Ehrliches . fleißiges
Mädchen ,

für Alles , in kinderlasen
Haushalt auf 15 . Oktober
gesucht.

Frau Arma Kuch . Her
renstraste 25 . 11588

ßeM Mädchen
für alle Hausarbeit . , >»»,

Wartenstr . 23 , UI .
Mesncht niöglichst sofort

| !lnacr€5 iaölen
für kleine Familie . S?« «*
Maver , Lerchenftr . 2 , fort .

Ordentliche » Mädchen
oder tkriegerssran für
sofort oder später gesucht .

Metzgerei Turlacher ,
>831366 Kaiserstr . 64.

für sofort od . später ges .
Kaffee Odeon ,
Karlsruhe i . Padeu .

Kaiserftraße 213 . 11540

Küchenmädchen
wird gesucht . 5881389.2 .2

Hotel Grwwe .

Gesucht nach Baden -
Baden auf 1 . od . 15. Okt.
in gutes HauS 2 Personen ,
besseres

Mädchen ,
das selbständig kochen kann ,
neben Zimmermädchen .

Gest . Angebote mitZeug -
nissen nach Padeu - Bnden ,
Lessingltr . 1 . 4633a

Biigleriliiieil

brauen
mm

für MschtMleo
gesucht . 10114

Zampfwaichankalt
Schorpp ,
Kaiser -Allee ii7 .

Kostüm-
Büglerinnen

sofort gesucht . 11469
Farberei Burg.

Karlstrahe 43 .
Fteifti, «

Mherinntn
können leichte Heim - Ar -
beit erhalten . 11566 .2 .2

Milit . Arbeitsbuch »st
gleich mitzubringen .
J . Legrum ,

Karl - Wilhelmstr . 12.

fleikige , werden eingestellt .
Milit . Arbeitsbuch ift gleich
mitzubringen . 11565 .2 .2

»I . Le ^ rum ,
Karl - Wilhelmstr . 12.

für ganze und halbe Tage
z . Bücher austragen ges .
Gunibaudl .
B31399 Luiseustr . « » .

Für sofort 11587

saubere Fran
für täglich 2—3 Stunden
zur Aushilfe gesucht .

Frau Irma Kuch ,
Herrenstr . 25.

Putzfrau für Freitags
od . Samsing nachmittags
aesucktt. Kreuzftraste 17.
III ., rechts . 583154S

Ü ' chtigc

Putzfrau
für vormittags gesucht .

Kaffee Bauer .

Putzfrau
gesucht. 11573 .3.2

Anmeldung LandeSver »
licherunasaxftalt Baden .
Kaiser - Allee 8, Zimmer21 .

Zünges gräulein
in Stenographie u . Ma -
schinenschreiben bewan -
dert , sucht Stelle auf Büro .
Angebote nnt . B313L0 an
die . Bad . Presse .

" 2 .2

Braves , rleifctges

Müschen ,
da » bürgert . k« hen kann ,
sucht hier Stellung zu kl
Familie . Angeb . m . Lohn-
angolde unt . 5A31LSZ an dir
vejchästSst . d. Bad . Presse .

HerrschastS -WohWng
zu vermieten .

In Herrschaft !. Hause der Westend -
strafte . 3 . Stock , ist eine Wohnung von
8 meiste « » gr . Zimmer , reich! . Zubehör , elektr.
Licht, Balkon , per sof »rt zu vermieten d .

Kttwiet. M » Kornsand ,
Kaiserftraße 56 . 11479 . 2^

Möblierte Zimmer
O*1*" für Tage « ud Monat « » II dermieten . 2.1

Hlotel gas*ni Erbprinz
Junger , tüchtiger

Kellner
Friti Reichmann . Saalfeld
aiSaale . B31352

MMinenschreibem .
in Stenographie u . samt -
lichen Büroarbeiten er -
fahren , sucht Stellung
bei sofortigem Eintritt .

Angebote u. Nr . B31528
an die »5Sad . Presse " erb .

Hübschstr . 24, I , in gutem
Hause , ist ein möblierte ?
Limmer an Bürobeamti »
oder sonst Angestellte zu
vermieten . 11610
Rintheimerftr . 20. 3 <5L ,

ist ein möbl . Zimmer
auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten 5881538

ÄEISÄ :
bewandert , sucht Stelle
auf 15. Oktober . Angebote
unter Nr . B3I547 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Köchin,
die a . Hausarbeit über¬
nimmt . sucht sofort Stelle
zu einzeln . , älter . Herrn .

Angebote u Nr B31541
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Msrtt MliWen.
im Haushalt erfahren ,
sucht Stelle in frauenlos .
Haushalt .

Angebote u . Nr . B31534
an die »Bad . Presse " erb .

Kriist . Miidchen .
sucht lohnende BeschSf-
tigung .

Angebote u . Nr . B31535
an die Geschäftsstelle der
„ 55ab . Presse " erbeten .

Tuche für 17iäbrigeSClt
vom Lande Stelle in
gutem Hause . Angebote
unter B31557 an die Ge -
schästSst. der Bad . Presse .

WegzugShalber

schöne Wshlimli
von 4 Zimmern in neuem
Hause der Südweststadt ,
gut modern eingerichtet ,
Warmwasserhei ^g . , sofort
billsg zu vermieten . Zn
erfrag , unt . B31567 in der
GeschäftSst . d . Bad . Presse

Mn Ml . Wohnung
2 Zimmer u . Küchenbe -
nütinng . int Zentrum der
Siadt . ist zu vermieten

Zu erfragen in der Ge >
schäftSstelle der ..Badisch .tssueMsm-

Ein Parterre -Raum als
??>rrkstätte oder Lager
aus 1 . Okt . zu verm Nä
hereS Marlgrafenstr . 41 ,
Hinterhaus . 5831532
Luisenstraße M ist eine

schöne 2 Zimmerwoh -
nung , ohne Gegenüber ,
wegen Versetung . an
kleine , ruhig « Familie
auf 1. De^enrber zu ver -
mieten . Näh . 3 . Stock.
Schön möbl . Sivlaf - u .

Wohnzimmer m . Bücher-
schrank und Schreibtisch
ist an soliden Herrn auf
1 . Okt . zu verniiet . B,, » -
Markgrase nftr. !!5,2 ^St r .
Adlerstr. 15. 3 . Stock iii

ein sein möbl . Zimmer
aus 1 . Okt . an besseren
Herrn »n verm . B31511

Adlerstr . 1« . 1 Tr . links .
Essen u . Zimmer . B31257

Akademiestr. 23. Seiten -
bau . 3 . Stock, rechts .^ ist
hübsch möbliert . , eigenes
Mnnsardeuzimmer . Au ?»
sicht in «iärten . auf 1.
Okt . billig zu Perm.

Kaiserstr. 64. 4 Treppen ,
ist ein schön möbt. Zim -
mer sot. m oetaLSSläOe

Schützenstr . 65 a , 2. ©U
ist ein gut möbl . Zim »
mer auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . B3150Z

Kinderl . Ehepaar suckt
sofort 2 Zimmerwohnnng .
auch Mansarde od . Hin »
terhaus . nur Oststadt .

Angebote u . Nr . 5831501
an die . Bad . Presse " erb .

Gesucht eine

EKlleiöerlvelll?» .
Zu erfragen bei 11608

IS äug , Schneider ,
2 .1 Adlerstr . 34 . III .

We SauMst
wird schönes , sehr gut .
eingericht . Zimmer , i»
ruh . Haufe , für sofort «e.
sucht.

Angebote u . Nr . B31516
an die »Bad . Presse " erb .

Akademiker sucht

gl!! möbl. Zimmer
evtl . mit guter . Pension ,
für längere Zeit , inmrd »
ten der Stadt

Angebote mit PreiSana .
unt . Nr . JF31538 an die
Geschäftsstelle der . Bad
Presse erbeten ."
Fräulein sucht gemütl ..

möbliertes Zimmer , de,
netten Leuten , evtl . m »t
oder ohne Pension , auf
sofort oder später
Angebote mit Pce,Sang ,

unter Nr . B31497 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .
W — B—

Möbl . Zimmer
näbe Marktplatz aus 1».
Oktober oder früher ae»
sucht .

Angebote u . Nr. B31496
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' erbeten .

eitere ?. , ruh. Fröulei »
sucht sofort ein leereS .
ungestörtes Z i m m e r m
nur gutem Sauf « im
Zentrum für 10—^ 2 ^

Angebote u . Nr . B31512
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Geinütl . . saub . , möblier «

te? Zimmer , evtl . Wob »-
u . Schlafzimmer gesucht,
gm liebsten Nähe Hauvt -
bahnhof vder Karlitraste .
ledoch nicht Bedingung ,

Gefl . Angeb . u . 11584
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Schön möbliertes

mit oder ohne Pension in
möglichst freier Lage von
Assistenten »u mieten ge »
sncht . Angeb . mit Preis
unter B30829 an die Ge »
schüft ' st . der Bad . Press ?

Jimmer
' mit elektr . Licht ) , möal .
Weststodt . mit voll. Ben »
sion . od . wenigst . Abend -
essen, ani 1 . Okt . gesucht.
Angebote u . Rr . B3142S

., !> die ..Bad . Presse " erb .
.fräuleiu s u rl> t leere «

hei^ üres famtt
in Muhlburg oder West»
stadt,womöglich mit voller
P «njion . Angebote unter

au d. Bs» . Press«.
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Aufruf !
fünfte Kriegswinter naht . Noch stehen Deutschlands ruhmreiche Truppen draußen im Felde .

Auch in diesem Jahre ist es eine schöne Pflicht der Heimat , den Kämpfern an der Front einen
Weihnachtsgruß hinauszusenden , damit sie fühlen , daß wir daheim unserer tapferen Soldaten in

Treue und Dankbarkeit gedenken . Was der Einzelne nicht vermag , kann die Gesamtheit leisten. Darum
ergeht an alle der Ruf :

Gebt uns Gaben und Geld , damit wir allen Truppen im Bereiche des XlV . A . -K . eine Weih -
imchtsgabe schicken können . Möge jeder dazu beitragen , unseren badischen Truppen das Weihnachtsfest
so froh und heimatlich wie möglich zu gestalten .

Der Ehrenvorsitzende des Vadischen Landesvereins vom Roten Kreuz :
Max , Prinz von Baden .

Max Egon Fürst jn Fiirstenberg , Donaneschmgen .

Ver Staatsminister und Minister des Innern : Der stellt», kommandierende General des 14. A. A.
Freiherr von Bodman . JSbert , General der Infanterie .

Oer Terrikorialdeleglerte der freiwilligen Krankenpflege für das Großherzogknm Baden :
1 Pfisterer .

Graf von Berckheim , Wemhnm.

Der Grzbifchof der Erzdiözese Jreiburg : Der Präsident des Cvang . Oberkirchenrats : Für den Oberrat der Israeliten :
' vr . Th om a « Nörber . I ) . Or . Uibel . Vr . Mayer . Geheimer Oberregierungsrat .

Der Vorsitzende des Badischen Landesvereins vom Roten kreuz :
General Limberg er .

Der Generalsekretär des Vadischen Frauenvereins : Der Vorstand des katholischen Earitasverbande ^ »
Müller . Gelmmmit Dr . Werthmann , Prälat .

Der Vorstand des evangelischen Landesvereins für Innere Mission :
D . Schmitthenncr . Prälat .

Der Vorsitzende der Depotabteilung des Vadischen Landesvereins vom Roien Kreuz :
Dr . Stroebe .

Bekanntmachung
8etr . Einrichtung einer SKorner, «

karte nderkoufsstelle im Gtraßrnbafin -
■SUPorterouiR Durlacher To ?.

3ue glatteren Abwicklung de» verkauf « von
Wochenkarten wird vom Sam » ?ag , den 98 . Sept . d.
ov ein « Karlen « Verkaufsstelle im Wärter «,im Dur -
lackec Tor eingerichtet .

Der Berkauf findet bi « auf Weitere » statte
An Sam » tagen nachmitta »? zuischen 2 und 7 Uhr .

. Sonntagen vormittag « . 10 » 12
Karlsruhe , de« 25 . September 1818.

Städtisches 11510

i Fr . Betsch , mim
Fernsprecher 278 . — Moltkestr . 81 N « ,

t Militärefiektcn -Fabrik ^
£ Erstklassige Bezugsquelle HVr slmtliche

I Effekten f. Feld - u . liarnfeondisnst
♦ Filiale : K»i»«r* lr . 17? » , Eck « Herrenstr .

H . M l f»W ÄJBÄlitS
fof . au » Gtoffobfällenujl». selbst an . Brei? bei pram .
Lehrbuch «» m . Maßstäbe » f . jcb . ® rbK < 2 .25 frko.
Nach» . Wi » i ??ra » ke. 34 'i b . Halle a , G.

% ;
'

f<! - •
" • . . . " : '

^

Pelze - Verkauf
HIJIWIIWIIIIIIWIII'HIHiWJHHWIlllllWIHHMI im il lKIIIIIIHIIIIIllli

32 Zirkel 32,1 Treppe M,
im HAOse der Fahrradhandlutig

Alwin Vnter eröffnet .

Sämtliche Neuheisen
in Pelzen

* 11 # r Art eiugetroffeu .

6rt53 MI .
* tttSip Preist.

W . Lehmann .
14M7

Reparaturen »
sowie « tiirnngen NN

Zeniral -

Heizungen
Kessel -Zlnstandser, « » und
dfetaiflWt « besorgt fachge¬
mäß Karl ßaiinmiiii .
HeizunaZmonteur , Karies
ruhe - :Äiihlburg . >> » rdt -
ftto »e 16 . « 30068 .10.4

Ei« Versuch mit ilwi
erprobte « Waschmittel

Eiitiollü
ftkrt » imwtes Wfcrart
HurktiifV#! t Pfvnd 50 Pf .
ßrtrsiciMiwflsMi T«r-
lotn ♦ Urft« Mn»m

Die Verkaufsstellen sind
durch Plakste kenntlich

Verkau r an
Wiederveriiiufer :

L.Brembach & Cio Nachf.
Ebersberper & Rees .
Christian Rlumpit .
Heb . Rothwoiler. B*™»
6 M . Seite , Bruchsal .
C . W fiersbacfi . Rastatt , g
J . A . Kahn , Gernsbach .
General - Vertreter für

Baden und Pfalz,
Joseph Bischoff .

Werüerstrasse 14 ,
Karlsruhe .

Der beste Schutz gegen
kalte und empfind !. Fuße
sind meine solid u . daurr -
hast gearbeitet ., gefiijtert .

Strohjchuhe.
fortwährend alle Größen
au baden , da Selbitfabri -
kation . Prompter Versaiid
irach auswärt » . Böhm ,
^ anmeikerftr . 38.

Bakterien
und Tasckexlomve » . nur
erstkl . Fabrikat . I070y *
Grund &Ochiiiirhen
Woldiir . * W. toos link « .

Sita = Miclt
Pelze u. Amevdöje .
nur neue moderne Sache » .
Z.L Krcrts & Co .,
9531482 Hirschstr. 38,1 Tr .

Zur Anlage von bomdenficheren

Unterständen
nach im Heide gemachte « Ersabrungen , empfiehlt
kich bei bester u . schnellster AuSsühenng , 11547

Bargeschäft ,

Avguitasttakt ko . Telephon 2t34.

fiSiM ra wiKA
in FOk, Unt .

yr Orcisse
'

Cfj & »-w ahl in

. v / Linonformen

Sehneilste
Liet ^runs .

zur Umirbeiiunc von
Samt- , Seida- u . TraHerhilton

»MM m Ä . MM
■ HOB »

Maler- und Tapezier Arbeir
übernimmt da » Malergeschiist B30S53

E. Bayer und L. Hieranüar
Rintliei « . <>an » tftr . 81 . « FotteSnuerftr . 0 ,
oc3iie3iiCTiic ? noiic30iiooiic => iic3itoo

At! Mm Mchs :
Flaschen , Lumpen . Papier ,
Keller - u . Speichertcai » ,
soweit beschlagnnhmsrei .

Poitkarte an MUUer ,
Echeff» lst». «4. » 30385

iöüdolinenjilarren
Zildem . Zamotlttiüs
kaust sortwälueud 4t <X)
An - und Bevtansgeschaft
Le » >' , Markgrasenstr . 22.

M HsitiAS
Wllhelmstr . 34 , I Tr .PeSze

11515 eingetroffen . 2 . '2

Tapeten
Neubeiteu 1918

(fcroSf Auswahl . ■"

Fritz RZerkeä
Kreo*9(r .2S . Tel.238v.
? apezierarb . werden
prompt auSgelükirt .

IMm «1747,
Möbel , ganze HauSbal -
tungen . sowie einzelne Ge -
g«nkiände , Letten . Ä?ta -
trascn . TiwnnS . Tische .
Ztützle , <<.h«isel0 !! g »eii .
Schreibtische . Kleider -
schränke . VertikoS . Kin -
derbene » . Kinderwagen .
Vettfeder « . Rähmalchi -
neu . Kiicheyeiurichtnn -
aen , llhren . Massen . 3Wii<
stk- ^ nstrumente . Psand -
scheinr kaust und ^ablt
» m besten 7483 "'

Weintraubs
An - B . VerkansSpeschäft .

•t Kranenftr« kie 5 ~ .

in giogem Quantum
empfiehlt 10441"

J . Haß . gscdslidck ,
Kaiierstt- fte 18a.

U'ichrett Waggon »

Milen-
von 1 bi » 6 m lang zum
Preise von ,ä 3 .60 pro
Zentner frei Station
.idei renalb liefert sofort
" " u Hau » liftiier ,

Sägewerk . Herrenalb .
/ Lkdbeer. Himbeer ,^ Brombeer . Zoh.«
ll . 6tacheibeer -<Knjch-

«nS SschsiWio) . Früh-
lingszwiebel . mit
zu verfuufeii . l-087a .2.2

Klo « / . Baumschulen ,
Bruchsal .

Vermißt.
Nutssz . Malter Svichelt »auS . 28 Jabre . » . Kam » .

Ers .-J . - R . 2» , wird seit Li . S. 18 vermißt . Sem
Schicksal ist ungewiß .

Fall « Leser der Zeitung ebenfalls Än ^ehörig « de«
obigen SWimerü » feit etwa 81 , 8 . vermiisl >n , werden
sie „ wecke- Nachsorsciiung nach dem Verbleib m . Sohne »
sreundl . um Nachricht gebeten an B313SSg .3L

C . Wicheihaus . Leichlinge«, Kr « . Solingen .

VfHVergr ößerupgen
in erstklassiger Ausführung , auch nach
sehlechten Vorlagen , liefert Ihnen s -

Samson & Co,
Atelier fflr moderne Photographie .
Kaiserpnsrnge 7. Ruf 547 .

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung

Hg Undichte und uberdrehteWasserhähnen
werden sorgfältig repariert bei 9641 .10 .T

Wilhelm Weiss , Blechnermeister ,
Steinstrahe 14 .

— Residenz -Theater >
Tel , 577. Waldatrasae . Tel. 577.

& Henny
f , Porten

in

Pas Haskenspiel
des Lebens.

Lustspiel in 3 Akten mit PolÜ Willi ® r
Tom Volkstheater in Wien.

' 11447
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